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ORGAN DES GERMANISCHEN MUSEUMS . 

1858. .M 1.2. December. 

Wissenschaftliche Mittheilungen. · 
Rioster A.ltenbera- bei Wetzlau·. 

Vom Archivar Hersehe} in Dresden. 

Von geschichtlichen Nachrichten über das vormalige 

Priimonstratenser NonnenklosterAltenberg bei Wetzlar kenne 

ich nur die in Abichts Werke über den W etzlarer Kreis 

(Theil III, S. 83 ff.) nach Gudenus und Chelius zusammen­

gestellten. Als eine kleine Vervollständigung· erlaube ich mir, 

das Bruchstück einer Urkunde hier mitzutheilen, wekhe im 

Einbande der ans Wetzlar stammenden, 1489 der Karlhause 

zu Erfurt vermachten, aus dieser in die Bülow'sche Bücher-

sammlung zu Beiernaumburg bei Sangerhausen gelangten 

und gegenwärtig in der Dresdener Bibliothek unter P. 38. 

aufgestellten Handscl1rift sich vorfindet und welche eine bei 

Abicht und dessen Vorgängern nicht erwähnte Erwerbung 

jenes Klosters erzählt. 
Aus dem uur theilweise noch erhaltenen Eingange ist 

zu entnehmen, dafs die Urlmnde ein "octava die mensis 

Augusti, indictione octava, pontificatus domini 1\Jartini pape 

quinti anno tridecimo" also am 8. August 1430 ausgestell­

tes Notariatsinstrument ist. Es heifst nun darin: "In mei 

notarii publici tesliumque infra scriptorum ad hoc specialiter 

yocatorum pariter et rogatorum presentia constituttf religiosa 

honeslaque virgo Elizabeth monialis et conventualis cenobii 

in Aldenburgk" und nach den üblichen Formeln einer letzt-

willigen Verfügung weiter: "Item legavit et dotavit ymmo 

non vi aut metu coacta nec dolo vel fraude seducta nec 

etiam aliqua sinistra machinatione circumventa ut dicebat, 

sed sua propria libera spontaneaque voluntate et ex certa 

sua scit:ntia ac etiam causis rationabilibus, dicte Elizabeth 

animum ad hoc moventibus domum quandam infra (wie öfters 

statt intra) Wetzflarienses muros situatam cum orreo, curia 

ac aliis suis attinentiis quibuscunque, quam olym Conradus 

Gyle pater dicte Elizabeth inhabitabat, una cum orto Wetz­

flarie foras falvis (sie!) dictis die obernporte sito in mediate 

in exitu, latus ad sinistrum, parte ex una attingenti fossam 

diele civitatis, in ct ad manus venerabilis et religiose do­

mine magistrisse moderne suique conventus cenobii in Al­

denburgk presentis et hujusmodi resignationem acceptantis, 

ratificantis ac ratam ac gratam habentis pure, simpliciter, 

realiter et effectualileJ' resignavit et supraportavit irrevoca­

biliter omnique juri et actioni, quod eedem (sie!) virgini 

Elizabeth in dictis suis bonis seu ad illa aut eorum altero 

competebat seu compelere potuit, cessit ceditque per pre­

sentes, nichil sibi actionis vel inpetitionis qualicunque modo 

vel forma in seu ad illa bona aut eorum alterum, totale vel 

partiale quomodolibet reservando. Quibus sie premissis, 

factis, completis et peractis dicta Elizabeth nominavit, fecit, 

constituit et creavit suos manufideles et fideicommissarios 

ac presentis sui tcstamenti seu ultime sue voluntatis execu­

tores magnificos sublimesque viros, domicellos Bernhardum 
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comitem de Solmfs et Johannem de Nassaw comite m de 
Byelstcyn conjunctim et divisim." 

Hierauf wir diesen Testamentsvollstreckern die Befug­

nifs ertheilt, Unterbevollmächtigte zu ernennen, die clau­
sula codicillaris ausgesprochen u. s. w. und der leider gleich 

dem Anfange der Urkunde verstümmelte Schlufs lautet: 

"Acta sunt laec anno, indictione, pontificatu, mense, die, 
bora, quibus supra, in curia monialium infra septa cenobii 

Aldenburgensis, presentibus ibidem discretis viris ••.•.••.• 

dantz vicario ecclesie beate ßfarie in Wetzflaria Conrado 

Hulfser Johanne Har·tmann Heynrico Heyer .....•.•••...•.. " 

Des Wetzlar'schen Geschlechts der G u I e oder G ü l e, 
nach welch~m eine Strafse der Stadt benannt ist, gedenkt 

auch Ulmenstein in seiner Geschichte \Vetzlars, I, 521. 
Weitere Erläuterungen müssen jedoch der Ortskunde. über­
lassen bleiben. 

Verzeieluuts der Neuen Be•,•lllir;ung zu1n 
Neueu Krie~szugk.lt, jetzt wider die 

Bebelliselteu Hunr;arn. 

Mitgetheilt von Professor Dr. ·w. So 1 da n zu Gief·en. 

Dafs Schweitzerlandt schickt freywillig extra ordinarj, 
inn das Läger zum Besten 200 starcker llenckber, vnd darzu 
500 l{ühemelcker, so Lang man im Veldt Ligen würdt. 

Bayern schickt 400 1\föfsner 200 Lampell scherer. 

Niirnberg bewilliget sich 3000 stecken Knecht vnd 

6 schiHing, vnd noch darzu 300 neue Inventirte Crocodill 
stecher, Auch 250 Sandthassen. 

Burgaw, Kärnthen vnd Gretz schicken zum Besten 500 
Nudelbacher, darunter 200 Pintzer mit Kröpffen, die man 
in grofse stückh brauchen l{ann. 

Der Schwäbish Kraiß hat sich erhoLten, so lang man 
im Veldt ligt, das gantze Veldt Läger mit guten woluer­
suchten Huren zuuersehen. 

Tyroll vnd Italia schickhen zum Besten 2300 Pfaffen 
stösser vnd 3000 Rauchfangkehrer. 

Schlesing hat sich bewilligt zu schicken 6000 Esell 
mit Prouiandt beladen. 

Das Böhmer Landt schickt 4000 schantz Knecht, dar­
unter 500 außbiindige l.Ueuf3köpff. 

Polo erbeuth sich, wofern man sie deß neuen Ver­
dachtes entheben will, 4000 hur·tige Dieb vnnd 3000 leicht­
sinnige Königswehler, darzu 700 Sackpfeitfer zu schicken. 

Vngarn will sich demnach, die weil sie ohne das viel 
leiden mögen, das gantze Veldt Läger mit stattlichen an­
sehentlichen Leussen zuuersehen. 

Sachsen vnd Braunschweig schickt 400 gaiger vnd 
200 Zahnbrecher. 

Das Landt Hessen schicket 700 Huren mit Leyern vnd 
3000 Strohschneider. 

Fraucken schickt 400 Trommelschläger vndt 500 auß­
bündige Taschelklopffer, vnd 700 Sewhencker. 

Die Herrn von Vlm haben ich bewilliget, 3000 Spa­
tzenschützen zu schicken. 

Oesterreich schickt in Allem 7000 Weinhauer mit 

Ihren hültzern Ampern vnd Pluger Krügel darzu 4000 Fla­
sche! träger. 

Wörternberg hat sich erbotten 8000 Hexen zu schicken. 

Brabandt hat sich gleichwol mit grosser miihe vnd mit 

gutem willen ein Million Bulterbeysser vnd 7 Schockh Keefs­
fresser, neben Ihrem Capitan Rebelliodo zugesagt. 

1...9[, (?) vnd Seeland erbietten sich Ihr lebenlang nicht 
zubewilligen vnd Kein gutts thun. 

Pommern gibt freywillig 7 5000 Achtell butter l\Iilch 
vnnd 200 Last dürrer Stockfisch. 

Die PfaUzer bewilligen 3000 gerobige Caluinische Kopff, 
das Landt darmit zuuerheren . 

Die Venedio-er schicl{en 200 Schiff mit guten Auf3er­
lessenen Kundtschaffiern vnd Seyffenseedern. 

Der König in Hispanien schicket die ausserle ene vnd 
beste Buler, darzu 900 Kupler vnd 700 Geißminner. 

s. 170970. 
Vorstehendes Stück habe ich aus einem lUanuscript e 

der Giefsener Universitäts-Bibliothek (Nr. 331, fol. 239 Jf.) 
abgeschrieben, wo es am Rande von anderer Hand als 

"Pasquill vom hungarischen Auffstandt A 0• 1604" bezeich­
net ist. 

Notizen zur Geseltieltte der de11tsehen 
Diplotnatlk a11s Siebenbürgen. 

Von Friedr. Schtller von Libloy, o. ö.Professor an 

der k. k. Rechtsakademie zu Hermannstadt. 

(Schlufs.) 

II . . lUehr Bedeutung hat das Auftreten und der häufige 
Gebrauch des Papiers, namentlich des Linnenpapiers. 

\Venn Nürnberg schon 1390 durch die Linnenpapier­

mühle Ulmann Stromers in Deutschland bemerkenswerthe 

Fortschritte zeigt und daselbst bereits im ersten Viertel des­

selben Jahrh. solches Papier gebraucht wurde, so I euch tet 

in dieser Beziehung in dem ungarländischen Reiche das 

siebenb -deutsche Kron tadt .rühmlichst hervor, welches be­

reits 1546 eine Papier·mühle (des Joannis Fuchsen und 

Zustände. 
Sprache u. 

Schrift. 
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Joannis Benkners) besafs - nachdem etwas früher 1533 J. 1309 von Daniel Cornides im ungarischen Magazin 178t 

der ev. Apostel des Ungarlandes, wie ihn Luther nennt, 

Johann Honteros (Grafs) ebendaselbst seine thätige ev. 

Buchdruckerei errichtet hatte. Bald wurden Papiermüh­

len (sowie Buchdruckereien) auch zu Hermannstadt (t 564? 

Privileg von 1573), zu Klausenburg etwa 1584, zu Weis­

senburg (dem heutigen Karlsburg) eigentlich im Nachbar­

dorfe Kis- Fa lud und zu Kolos -1\fonoctor gegen die Mitte 

des folgenden 17. Jahrhunderts u. a. 0. gegründet.*) In 

der spätern Zeit mehrten sich die Papiermühlen des Landes 

in so aufserordentlicher Weise, dafs dieser Industriezweig 

gegenwärtig die meisten (gröfseren) Fabriksunternehmungen 

beschäftigt und, wie früher oft im Gefolge einer confessio­

nellen Druckerei, jetzt die ung-eheure Consumtion de1· Ver­

waltungsmaschinerie kaum zu ersättigen vermag. 

Die älteste auf Papier geschriebene, im säcbs. N. A. vor­

findige (ausländische) Urlc. ist vom J. J 292; erst seit der 

Mitte des 14. Jahrh. erscheinen mehre Exemplare. Das Wasser­

zeichen einer Urkunde von 1353: Hals und Kopf eines den 

Mund aufsperrenden Einhorns.- Im Bist.ritzer Archive 

tritt das Papier erst mit einer Urkunde König Sigmunds vom 

J. 1412 auf (ohne Wasserzeichen; die nächstälteste hat 

den auf beilieg end er Taf. mit 2 bezeichneten 1\'Iühlenschild); 

im Schäfsburger Archive erst mit den Jahren 1471, 

1486 etc. (Wasserzeichen: Q ue erw a ge ). - Im Kron­

städter Archive datiert die .älteste papierne Urkunde vom 

J. 1409 und zwar ist dieselbe aus Kronstadt selbst 

(Urk. Mich. filius Salamonis de Nädasd) und so an a. 

0. m. Da erst mit dieser Urkunde der sichergestellte Ge­

brauch des Papiers im Lande selbst zu beginnen scheint 

(die frühern haben nämlich meist ausHin d i s c h e Ausstel­

lungsorte) , wäre es wohl interessant zu erfahren, woher 

das Papier im Handel bezogen wurde? Manches wohl aus 

Galizien, wo früher schon Papiermühlen existierten, die 

freilich nur gemischtes Baumwollenpapier verfertigen moch­

ten, auf welches wahrscheinlich auch jene Urkunde ge­

schrieben ist, welche aus dem J. 1348 von Zewdernether 

(SzoJnoker Comitats) datiert und als die älteste sich in der 

gräfl. Kemeny'schen Sammlung befindet. Das Papier dieser Ur­

kunde ist etwas dick, nicht narbig, ziemlich weifs und nur 

vom Alter gelb, gut geleimt, nicht geglättet, nicht raub, Fasern 

zart, wenig sichtbar, Bug festhaltend. Andere u n gar­

ländische Urkunden auf Papier fallen in die Jahre 1330, 

1335, 1340 u. s. w. (vgl. Tudomanyos G-yüjtemeny, 1819. 

VI, 106, 109 und 1821. VII, 128 etc.). - Die vom 

*) Vgl. Kurz, Magazin für die Geschichte Siebenbürgens (Kron­
'tltadt, 1844) I, p. 99. 

I, 133 erwähnte dürfte auf mitgebrachtes italienisches 

Baumwollenpapier geschrieben sein (?). -
Bei den siebenbürg. Urkunden mufs man aber die Be­

hauptung aufstellen, dafs deren Papierbedarf aus Deutsch­

land gedeckt wurde. Dahin deuten die Wasserzeichen, 

und es stimmt also auch hierin die ungarisch-siebenblirgische 

Diplomatik mit jener Deutschlands überein, dafs in ihren 

Urkunden das gleiche Linnenpapier vorkömmt, zwar 

nicht, wie im Erzeugungslande selbst, schon mit Beginn des 

14. Jahrhunderts, sondern erst im nächstfolgenden. 

Zu den beziiglichen Nachrichten und 2 Tafeln von Wehrs, 

Gotthelf Fischer, Naumann u. A. könnten hierlands weitere 

Behelfe geliefert werden; so in nachfolgenden Wasser­

zeich .en: Drei Bergspitzen (Urk. 1409), einfacher Kegel 

(1406), halbeirunder querdurchlinierter Schild (1416), 

Mauerzinkenkrone mit Fenstereben ( 1421 ), 0 eh senk o p f, in 

Mitten der langgestreckten Hörner ein hoch hinaufgehendes 

Kreuz (1420), Anker (1421), Wage ohne Schalen in 

einem Kreise (1439), Wage mit Schalen (1435), Hund 

(1438), \Vindhund sammt Halsband(l434), Scheere(1439), 

fünfblättrige Blume mit offenem Kelch (1441), drei abge­

rundete Spitzen mit einem Linienkreuz ( 1449), ebenso im 

Kreise ohne Kreuzquerbalken (1446), Thurm mit Krone von 

3 Zinken und offenem 1\littelreif (1448), Engel (1444), -

Löwe, aufrechtstehend mit dem Schwerte, balanciert eine Art 

Lanzenspitze mit beiderseitigen Abbogspitzen (Urk. v. 1458), 

viele kleinere Kreise um einen in sich gekrümmten Stab, 

vielleicht einen Weinstock vorstellend ( 1456), Buchstabe R 

mit einfa-chem Linienkreuz (Urk. 1471), ebenso P (1474), 

Schlüssel mit verziertem Griff (1481 ), Halbmond mit 5spitzi­

ger Krone (1485), doppelausläufige Fahne sammt Kreuz 

(1482), aus dem J. 1486 das Wasserzeichen Nr. 24, 

Wage mit Gewicht (1497), mit obenangesetztem Stern 

(1487, 1495), Kreuz mit gerundeten 3 Blätterenden (1494), 

sehr gebogener Halbmond ( 1492), Kreuz mit auf den 1\fit­

telmesser gesetztem Linienkreuze (1499) ~, Ochsenl\opf 

und zwar mit Augen und Ohren und um das hochhinauf­

gehende Kreuz die sich windende Schlange ( 1495), Gans 

(.1496), 0 eh s e n lc o p f mit drei- und vielfachsprofsigem 

Kronenschmuck (1494), Reichsadler (1491).- Ochsen­

kopf und Wage sehr oft in verschiedenen Formen. -

Hand mit seitwärtigem Daumen(1502), Hand ebenso und 

mit offenen .Fingern ( 1509), Hand mit geschlossenen Fingern 

und Blume nebst hemdumhüllten Handgelenk (1520), -

öfters der Anker, der Ring(1522), öfters der Hut, Car­

d in a I s h u t mit Linien und Dreieck etc. ( 1506 etc.), Ha-yfisch 

oder Delphin (1514), vielerlei Linien (1509), Wildschwein, 
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Hauer (1521), vielfach die mit hohem Aufsatz und Kreuz 

geschmückte Krone (1532) häufig bis 1541 und so a. m. 

Endlich 154 7 Krone auf 5wurzelästigem Baumstamme, 

daneben ein Fuchs (1547), die beiden Schwerter von 

Hermannstadt (1564) u. s. f. als nunmehr einbeimi sehe 

Wasserzeichen u. a. m. 

Die grofse Anzahl der angegebenen verschiedenen 

Wasserzeichen, welche sieb bei Urkunden in den (vorzüg­

lich sächsischen) Archiven vorfinden, i t ein Beleg der grofsen 

Verbreitung der deutschen Papiel'sorten und ein wei­

terer Beweis dessen, dafs die deutscheu Colonien Sieben­

bürgens mit dem J)Jutterlande auch bezüglich dieses Handels­

artikels in einem sehr regen Verkehre gestanden sind. 

Schlufsanmerkung. Von einer bei Talmatsch am 

Zoodt (etwa 1555) auf besondere Gestaltung des Hermann­

städter .1\lagi trats zu errichtenden Papiermühle ist weiter 

nichts bekannt. \Vahrscheinlich ist sie niemals erbaut wor­

den, wie jene, die am Heidenberg in der nächsten Nähe der 

Stadt aufgeführt werden sollte, indefs einer Walkmüble Platz 

machen muf te. 

Die von Anton Kurz als "älteste deutsche Sprachdenk­

male Siebenbürgens" (Leipzig 184 7/ 48) veröffentlichten 

Auszüge aus Kirebenbüchern, sowie das .1\lissale von Her­

mannstadt aus dem Jahre 1391 bieten nichts in obiger Be­

ziehung Bemerkenswerthes. -

Der den Ordensmeistern in Deutsell.land 
übergebene Codex des ltieJuorlals des 

StraCsbur,;er Joltanuiterbauses. 

Von Professor Dr. C. Sc h m i d t in Strafsburg. 

(Schlufs.) 

Des ordens woffen. 

Dis ist der Johanneser woffenkleit, 

Hiliich sullent su sin gemeit 

Der gnoden hie noch beschriben 

Wie in der GrÜnewert ist bliben. 

Die patronen. 

Die heilig trivaltikeit und l.Uaria gottes mfitter, 

Saut Jobans Baptist und Ewangelist vil gflter 

Sint dez GrÜnenwerdes oberste patronen, 

Die billiche sullent eren alle personen. 

Crucifix. 

Cristus an dem cruze die marter leit, 

lUarien iomer ir hertze versneit, 

Daz mitteliden Jobans ewangelist 

Hie gegenwertig gemolet ist 

Iit andern lustliehen figuren, 

za bebelfTe men chlicber natureo, 

Die mag sich darinne ergetzen, 

In kunflikeit dargegene setzen 

Das Stl us allen sunden trette 

Und Übe sich in diseme gebette 

Das man mal)' sprechen legelieb 

fit ruwigem hertzen klegelicb, 

Als es geschriben stot bie bi, 

Umbe daz daz bß.ch deste hantgerer si, 

Darinne sfeteclich werde bedoht 

In weler andaht sige vollebroht 

Der GrÜnewert von den alten, 

Den man wurdeclich sol halten, 

So mag uns gnode daruz fliefsen. 

Got lofse uns sin ewiclicbe geniefzen, 

Al o un:;ern vordern i t beschehen ; ~ 

Amen wir billiche sal!ent alle iehen. 

Jhesus uf siner mflter schos. 

.1\lit andaht man hie sol schowen 

Das bitter liden unserre frowen 

Und irs lieben kindes ellenden dot, 

Jbesum mit sinen funf wunden rot, 

Die och haut begobet den Grunenwert, 

Also man in disem bßche wol ervert. 

Daz Veroniken antlit. 

Vatter, sun, heilger geist, algewaltig, 

Bezeichent dis eine bilde drivaltig, 

Des GrÜnenwerdes Oberste patronen, 

In eime wesende drie personen, 

Die wir billich sullent eren, 

Und uns von sunden keren, 

So werdent wir der gnoden inne 

Und teilhaftig der grofsen minne 

Die got zfl dem GrÜnenwerde het, 

Also der engel die botschaft det 
e 

Dem gottes frunde in Oberlaot, 

Der heilgen drivaltil\eit wol bekant, 

Also daz ahte capittel bezuget 

Hie vor geschriben, und nut luget. 

Got uns siner gnoden gunne. 

Amen sprechent alle gelÖubige kunne. 

Die visione. 

Der enge! dem gottes fn'mde tUt offenbor 

Wie man buwen sol den beslofsen kor 

Und wihen in beder sant Jobans ere, 

Noch der heilgen trivaltikeit lere, 
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Also er ime in der visionen gebot 

Die hie vor eigenlieh geschriben stot, 
Mit gßten worzeichen sunder mittel, 

Unzwifellich, in dem ahtsten cappittel. •:<) 

Daz iungeste gerihte. 

Künftig ist daz iungste gerihte, 

Daz dis leben wurt z& nihte 

Und die seien enpfohent iren Ion 

Noch dem ire libe hant geton; 
Denne wurt sich der selikeit meren 

Die nu haltent den GrÜnewert in eren." 

Diese, aJles dichterischen Werthes baren Reime habe ich 

nur mitgetheilt, um auf den Gegenstand der Bilder aufmerk­

sam zu machen. Ich kann kaum glauben, dafs sich nicht 
der eine oder der andere dieser merkwürdigen Codices noch 

irgendwo finden sollte. Was mich persönlich betrifft, so 

würde ich mit dem gröfsten Danke jede Nachricht darüber 

hinnehmen. 

*) S. den Brief des Nicolaus von Basel an den Strafsburger 
Komthur Heinrich von Wolfach, 24. April 1377, in 
meiner Schrift:· Die Gottesfreunde im 14. Jahrh. Jena, 
1855, s. 135. 

1Jebe•• einige bislter unbekannte . 
Handzeiclu1.ungen ''011. A. Diire•·· 

Einer alten Handschrift, über die Näheres anzugeben 

zwar bestimmte Rücksichten uns verbieten, die aber als voll­
kommen zuverlässige Quelle anzusehen ist, entnehmen wir 

die Notiz, dafs im J. 1634 vierzehn Bücher der ehemaligen 

'Villibald Pirkheymerischen Bibliothek, welche A. 

D ü r er mit Handzeichnungen - wahrscheinlich an Stelle 

der sonst gedruckten und eingeklebten Bibliothekzeichen 

-versehen hatte, an "Mattheusen von Querbecl\ zu 

Leyden" verkauft worden sind. Da es möglich wäre, diese 

Bücher dort, vielleicht in der Universitätsbibliothek, noch 

wieder aufzufinden, tbeilen wir dieselben nach dem Wort­

laute der Handschrift mit, welche zugleich eine Beschrei­

bung der in jenen enthaltenen Handzeichnungen gibt: 

I. 14 Biicher aus der Birl\heymerischen Bibliothec, Alß 
1. A pollonius in 4t~ Vnter dem titul des buchs ist von 

gummifarben von Albrecht Dürers band gemalt gewesen, 

2 kleine nacl\ente Knäblein mitt Flügeln die halten das 

Birckheimer vnd Rieter wappen in Händen. 
2. Luciani opera et multa alia grece, pictura: Eine 

Landschaft darbey 4 Satyri einer mitt einer Geigen, der 

an der mitt einer Pfeifen der dritte mitt einem pogen, das 

vierte ein W eibsbildtlein, halt d! Birckheymer wappen in 
wappen in banden. 

3. Dioscorides et Nicander grrece. Pictura Ein Satyrus 

hatt auff dem Rucken an einem Spiefs das Birckheymer 

Wappen hängend, der gibt einem Mann in einem plaweo 
Rock etliche Kräuter. 

4. Thucidides grrece. Pictura drey Satyrische Weibs 

vnd ein Mannshildt. Die sitzen auf Walfischen gleichsam in 

dem Meer schwimend, vnd streiten mitteinander, haben 

das Birckheymer vnd Rieter wappen in bänden. 

5. Libri Ethicorum et Politicorum Aristotelis grrece. 

pictura 2 Schweitzer mitt partisaneo halten das Birckheymer 

wappen in bänden. 
6. Julius Pollux grrece. Pictura. Zwey Walfisch darauf 

knien zwei nackendt Knäblein, haben zweyer Romanisch 

Statuen Köpf in Händen, auf des einen Walfisches schwantz 
sitzet ein haas, auf des andern ein Kaninigen, in der m-itten 

das Birckheymer Wappen in einem Kräntzlein eingefast. 

7. Aristotetis Organon grrece. Pictura. Seind auch 

zween walfisch in dem Meer schwimmend, auf welchen sitzen 

Zween armirte Knaben, die Kämpfen mitt einander. 

8. Simplicius in decem Categorias Aristotelis grrece. 

Pictura. An einem stock oder halben paum hangen zwey 

gehäng, vnd das Birch:heymer wappen vnd Rieter wappen, 

auff dem gehäng sitzen zween Engel vnd geigen. 

9 . .JEsopi Vita a 1\Iaximo Plonute composita et alia 
multa grrece et latine. In dem ehrsten grosen Buchstaben 

sitzt eine Eyl, unter dem titnl 'aber des Buchs ein Wilder 

mann vnd weih halten d~ Birkheymer wappen in bänden. 
10. Thesaurus ( cornucopire) grrecus, Pictura. In einem 

Krantz stehen zween Engel, der eine hat eine posaune, der 

andere das Bircl{heymer Wappen in bänden. 

11. Theophrasti historia Plantarum, Item de causis 

Plantarum, Aristotelis et Alexandri proplemata, Item Aristo­

telis nlethaphysica grrece. Pictura. Seind zween nacknende 

halbe Knaben mitt langen ohren vnd vnterhalb des Leibes 

alß wie ein fisch formirt, helt iedweder ein Körblein mitt 

weintrauben, auf welchen zween Vögel sitzen, desgleich 

das Birckheymer wappen in banden. 

12. Theocriti Eclogre triginta et alia multa einsdem 

authoris. Pictura. Ein schöne Landschafft, wie auch zween 

hirten die waiten ihre schafe der eine hirt geiget, der ander 

pfeifet, vnd hencl\en nn Zwegen päumen das Birkheymer 

vnd Rieter wappen. NB. dieses ist das bößt gemähl vnd 

märnste arbeit. 

13. Carmina Gregorij Naziancini grrece et latine. Seind 

zwey Knäblein die fechten mitteinander haben das Rieter 

vnd Birckheymer wappen auf tartschen gemahlt in bänden. 
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14. Lexicon grreco -Iatinum ein altes maculirtes buch 

pictura Vnler dem titul das ßirckheymer wappen gar klein 

in einem Schiltlein. Diese 14 biicher seind, weilen hin u. 
wederns unter dem titul des buchs Alb. Dürer etwa& rnitt 

aigenen bände gemahlt, dem Querheck Käufflichen vberlasen 
worden vmb Rth. 300. 

1and u. Leute. Lall karte 111lt ICeln•e••· 
Topographie. Von E. W e II er in Zürich. 

Leben. 
Erzeugung und 
Erwerb. Handel. 

Auf der Züricher Stadtbibliothek findet sich ein Folio­

blatt ohne Ueberschrift. In der obern rechten und linken 

Ecke Wappen, dazwischen: Anno. 1 55 9. Rechts unten 
ein Symbol mit: T üben g e n, linlts Zirkel und iUeilenmesser. 
Darunter 18 Verszeilen: 

In diser Itlappen würdt bekandt, 

Das edel Würtenbergisch Land. 

Gebürg, Stett, Wasser, FlUß vnd Wäld, 

Schlösser, vnd Clöster, solchs nit fält. 
Durchs Zirgl{els kunst magst mess~n frey, 

Wie weit ein ort vom andern sey. 

Bäß vnd ßrück man auch da find~ 

Vnd was für Reichstett ligend sind. 
In disem Fürstenthumh so reich, 

Das weißt dir diser Zettel gleich. 

Zu Ehrn vnd Preiß dem Land ist gmacht, 
Vnd gäntzlich bif~ ans endt vollbracht. 

Wie man zalt fünffzehen hundert Jar, 
Auch fünffzig vnd neiin das ist war. 

Der lieb Gott wöls bewarn vor leid, 

Bey der Evangelischen warheit 
Erhalten durch sein Göttlich gnad, 

Vnd selbs regieren frie vnd spadt. 

In der lllitte, unmittelbar über den Reimen ein Ziffer­
blatt, darüber H- H, darunter L. F. 

Alte Büelterttrelse. 

Vom Archivar Herschel in Dresden. 

Ein in einer Handschrift (Dresdener Bibliothek, Kodex 
R. 93) als Lesezeichen vorgefundnes Papierblatt enthält von 

einer Hand des 16. Jahrhunderts folgende damalige Bücher­
preise verzeichnet: 

Hieronymi 10. Gulden. Athanasii 2. Gulden vnd t. 
Ort. Hilarii 1. Gulden. Tertulliani 2. Gulden 5. Groschen. 

Chrysostomi 3. Gulden. Rabani cum compendio biblie 14. 

Groschen. Paraphrases Erasmi 15. Groschen. In 1Iatheum 

9. Groschen. Basilii 15. Groschen. Evangelistarum 12. 
Gros~hen. Rationale divinorum 1. Gulden. 

\Viewohl hier wahrscheinlich von Druckwerken die 

Rede ist, so mögen diese Preisangaben doch als ein analo­
ger Nachtrag zu den S. l45 ff. der Kirchhofseben Schrift 

iiber die Handschriftenhändler zusammengestellten mittelalter­

lkhen Handsthriftenpreisen hier mitgelheilt werden. 

Zur Gest!llieltte des .Judenreellts. 

Von S. Hahndorf in Kassel. 

In Nummer 7 des Anzeigers befindet sich auf Sp. 221 ff. 
ein Aufsatz von Herrn Prof. Dr. Gengier zu Erlangen unter 

der Ueberschrift: "Zur Geschichte des deutschen Juden­

rechts~', welcher die bekannte Urkunde des Königs Ruprecht 

( d. d. Nürnberg den 3. l\Jai 1407), wodurch ein oberster 

Hochmeister für die gesammten deutschen Juden eingesetzt 

wird, bespricht. Nachdem der Hr. Verf. es bedauert, dafs 

diese Urkunde nicht angibt, wo der Sitz jenes Reichs-Hoch­

meisters sein solle, kommt derselbe zu der Vermuthung, 

"dafs mindestens zeitweise die alte Reichsstadt Friedberg 

in Hessen der Sitz des jüdischen Ober- Hochmeistertbums 

gewesen sei'', und beruft sich dabei auf eine urkundliche 

1Uittheilung in Jost's Geschichte der Israeliten, Tb. VII, 

S. 415. Nach den Worten dieser Urkunde sollte man aller­

dings glauben, man sehe in diesem Israhel des Königs und 

des heiligen römischen Reichs obersten Judenhochmeister 
aller Judenhochmeister Deutschlands, den in .allen Künsten 

bewährten ~feister aller :Heister. Wo er sich aufgehalten, 

sagt uns freilich die Urkund~ nicht. Allein es ist uns in 

der Geschichte der Juden nichts Neues, auch nichts beson­

ders Ueberraschendes. Zu allen Zeiten hat es Männer unter 

den Juden gegeben, die aus Neuerungs- oder Nachahmungs­

sucht, statt aus sieb selbst heraus, von anderen Religionen 
ihre Einrichtungen und Titel erborgten. So sahen wir im 

Jahre 1286 zu 1\'lainz einen Judenbischof (Episcopus Judae­

orum) >:') und in dem Jahre 1295 sogar einen Judenpapst 

(Pontifex Judaeorum), wie wir in unserer Zeit Consistorial­

und Kirchen- Directoren und Räthe finden, und die meisten 

Rabbinen sich lieber Doctoren als Rabbinen und die Vor­

beter sich Cantoren nennen lassen. Der Erzbischof Uriel 

von Gemingen setzte aus persönlicher Achtung für einen 
Judendoctor mit Namen Beyfufs denselben zum Rabbi, Hoch­

meister, Corrigierer und obersten Richter nller im ganzen 

Erzstifte Mainz wohnenden Juden ein, wagte es aber nicht, 

ihm einen Aufenthalt in der Stadt ~Iainz zu gestatten, son­

dern wies ihm dazu den vor der Stadt gelegenen Ort Wei-

*) Joh. Frd. l\Iüller, Diss. jur. gcrm. de episcopo Judeaorum 
Wormaticnsium. Heidelberg, 1786. 

Staats­
anstalten. 

Rechtsschutz, 
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senau an. Die darüber ausgestellte Urkunde ist datiert 
\Vorms ~· Juni 1513. Nur behält sich der Erzbischof vor, 
wenn er genannten Beyfufs nicht mehr im" Lande dulden 

wolle, dieses ihm einen Monat vorher zu sagen;*) und so 
mag sich denn auch eine bis jetzt unbekannte Gröfse den 

Titel eines "Oberhochmeisters" der Juden vom Kaiser 
ausge\Yirkt haben, während es unzweifelhaft ist, dafs Rab­

binen zu W orms diesen Titel sich häufig aneigneten, so u. A. 

ein Rabbi Jacob zu Worms, welcher sich Grofsrabbiner aller 

Juden in den deutschen Landen nannte und 1463 starb. 

Dieser Rabbi Jacob war der Onl,el, Vaters Brude1·, der be­

rühmten vier Brüder R. Chaim, Levi, Sina und Samson, 

welche der Lehranstalt zu Friedberg damals vorstanden und 

ein "Wunder" ihres Zeitalters genannt worden. •:<*) Wenn 
die Juden selbst auf die Einrichtung des Königs Ruprecht 

einen bleibenden Werth ges~tzt hätten, so würden uns dieses 

ihre Chronisten, die grade diesen König als einen "weisen, 
verständigen, gottesfürchtigen, gerechten Regenten und Be­

schützer der Armen" bezeichnen, gewifs mitgelheilt haben."-":<"") 
Ruprecht hatte viel guten Willen; aber bei den dama­

ligen Zeitläuften und den Verwirrungen , welche im deut­

schen Reiche stattfanden, wird er diesem Erlasse eben so 
wenig Folge und Anerkennung zu verschaffen vermocht ha­

ben, als manchem andern. Dafs aber ein solches Hoch­

meisterthum der Juden zu Friedberg über die übrigen Juden 

des deutschen Reichs auch niemals bestanden oder gar be­

kannnt geworden, möchte mit unumstöfslicher Gewifsheit aus 
einigen vor uns liegenden Urkunden zu ersehen sein. Die 

eine ist eine längere Petition "sämmtlicher Vorsteher der 
Judenschaft im Fürstenthum Hessen, Cassel'schen Antheils, 

an die Landgräfin Hedwig Sophia vom Jahre 1664, worin 

dieselben um die Bestätigung des Privilegiums nachsuchen, 

welches ihnen Landgraf Wilhelm im Jahre 1656 ertheilt 
hatte, einen selbständig eigenen Rabbinen halten zu dürfen. 

Oie anderen Urkunden enthalten das Privilegium des Land­

grafen und sodann die Bestätigungsurkunde der Landgräfin 
Hedwig Sophia selbst. In der Eingabe verlangt die Juden­

schaft, dafs ihrem Rabbinen "die lndicatur uf maaßweise, 
wie andere Rabinen dieselbige haben, gegeben werden," 

""da dann bekannt, dafs im gantzen Römischen Reich, wo 
der Judenschaft Rabbinen zu haben, concediert wirdt, die­

selbige auch über Schuldsachen zwischen Juden cognosciren 

und Recht sprechen, allermaßen ein ebenmäßiges, Besage 

*) V gl. Gudenus, Cod. dipl. IV, 580; auch Bodmann's Samm­
lung V, 123. 

**) Vgl. Zemach. David, Th. I, S. 31 der Offenbacher Aus­
gabe. 

***) Zemach. David. Th. II. S. 51. 

der Beylage, im Churfürstenthumb Brandenburg, also prac­

ticirt und heutiges Tages observiret wird."" Und in der 

angeführten ursprünglichen Concession des Landgrafen WH­
helm, welche auch von späteren Landgrafen von Hessen 

confirmiert ward, sagt derselbe irn Eingange: "Alß wir in 
gläubwürdige Erfahrung gebracht, Welchergestalt die in 
unsern Fürstenthumb - Vnd dero ahngehörigen Graff Vnd 

herrschafften sich verhaltende Schutz verwandthe Juden, 

wan etwa StreitigkeitteD zwischen Ihnen yorgefallen, von 

einem frembden Rabinen, dan nahen Fulda Vnd itze nahen 
Friedtberg evocirt, daselbsten durch besagten Rabinen endt­

scheiden, die dabei gefallene Geldstraff halb dem Bnrggra­

ven, als des orths Obrigkeit, die andere Helfften aber der 

Gemeinen Judenschafft zugewißen, dadurch dann Vnsere 
Schutzverwandtheu nicht allein Viel lauffens, Vndt wegen 

Weite def3 weg es große Unkosten gemacht, sondern V ns 
auch dadurch Vnsere Vnstreitig h11bende Regalia, Vnd juris­
dictionalia über Vnsere Schutzverwandte Juden heimblieb 

endzogen, welche Wir aber wegen Vnserer hohen fürst­
lichen habenden Regalien länger nicht nachgeben noch ge­

statten können sondern Ihnen den Juden mit e1•nst, auch 

vorbehaltener straff, (daß sie solches bisher verschwiegen) 

Vfferlegt, allhier in Vnserem Fürstenthumb Einen Eygenen 

Rabinen zu bestellen: Wann Sie dann Vnseretu Befehlig 

Unterthenigen Gehorsamb geleistet, Vnd Vns Vnterthänig 

zu erkennen gegeben, dafs Sie Vnder Ihnen selbst nun­

mehr einen Rabinen ahngeorduet, Vnd Vm Gnädige Ratifi­

cation Vnd Confirmation deßelben gebethen. Alß haben 
'\'Vir solchen Ihren Unterthanigen Suchen deferirt und die 

beseheheue Ahnordnung hiermit ratificirt" etc. 

Hätte in Folge eines Reichsgesetzes ein oberster Rab­

biner bestanden, so würde die Petition der Vorsteher der 

Juden solches erwähnt, und die Landgrafen von Hessen wür­
den sich nicht so ohne Weiteres der Juden wegen gegen 

dasselbe aufgelehnt oder es ignoriert haben. Auch ist bis 

jetzt noch nirgends eine Spur aufgefu11den, dafs die deut­
schen Kaiser das Recht beansprucht hätten, den gesammten 

in Deutschland ansässigen Juden einen Vorgesetzen zu be­

stellen, um dadurch eine Einheit zu bilden. 

Hiernach möchte sich zur Genüge die obige Behauptung 
ais gerechtfertigt erweisen. 

Voaat Notreelat. 

Von Dr. Julius Staudinger in Cadolzburg. 

Nach Veröffentlichung der im Anzeiger von 1858, 
Nr. 9-11 mitgelheilten Notizen über Ehehaftgerichte fand 
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Chronil\ des germanischen Museums. 
Wie der Bt:richt über die Jahreskonferenz (Beil. zu Nr. 9) 

bereits erwähnte, mufsten wegen unzureichender Vertretung 
des Verwaltungsausschusses die Geschäfte desselben einer be­
sondern Commission überwiesen werden. Nachdem die Wahl 
dieser Commission, die nach §. 27 des Organismus aus 7 Mit­
gliedern zu bestehen hat, in der Weise zu Stande gelwmmen 
war, dafs 4 auswärtige (Dr. E. Förster, Prof. Dr. Gcngler, 
Prof. Dr. v. Hefner-Altenecl{, Freih. v. Löffelholz) und 3 hie­
sige (Direktor J{reling, AdvolHlt Merclt, Rechtsrath Seiler) Aus­
schufsmitglieder gewiihlt wurden, trat dieselbe am 27. Novbr. 
am Sitze des Museums zusammen und erledigte vollständig die 
im §. 28 des Organismus aufgezählten Geschäfte. Um für l{ünf­
tige Fälle die jährliche und regelmäfsige Erledigung dieser 
Geschäfte bei der Schwierigkeit einer alljäh r I ich in beschlufs­
fähiger Anzahl sich einfindenden Versammlung zu sichern, wurde 
beschlossen, dafs die im §. 27 bezeichnete Wahl einer Com­
mission von 7 Mitgliedern des Verwaltungsausschusses bis auf 
Weiteres als Regel zu gelten habe, eine Versammlung des 
ganzen Verwaltungsausschusses aber nur alle 3 Jahre einzube­
rufen sei. Zur Erleichterung des Erscheinens der Mitglieder hie­
bei, wie auch bei den Commissionssitzunger., wurde ihnen für 
die Zulwnft Reisegeld nebst täglich 4 fl. Diäten während der 
Conferenzzeit aus der Museumsl{asse bewilligt. 

Die Commission sprach ihre volle ZufriedenLeit über Ge­
schäftsführung, Rechnungswesen, Arbeiten der Beamten, Werk­
stätten und Bauwesen aus und stellte den Etat für das Rech­
nungsjahr 1858/9 fest, bei dem freilich auf einige 1000 fl. 
neue Zuschüsse gerechnet werden mufs, wenn er ltein Deficit 

behalten soll. 
Die von der Conferenz des Gelehrtenausschusses im August 

(s. Anzeiger, Beilage zu Nr. 9) vorgenommenen Ergänzungs­
wahlen des Gelehrtenausschusses erhielten ihre Bestätigung und 
sollen, sobald die Erklärungen der Gewählten eingegangen sind, 
beltannt gemacht werden. 

Leider hat der Gelehrtenausschofs abermals aus den Reihen 
seiner älteren Mitglieder zwei durch den Tod verloren: 

Regicrungsrath Dr. Jos. C h m e I, Vicedirector des lt. k. 
geh. Haus-, Hof- und Stantsarchivs, in Wien und 

Staatsarchivar G. v. Meyer v. Knonau in Zürich. 
Auch haben wir den Verlust des Künstlers Fr i e d r ich 

U n g er aus Hof zu beltlagen, welcher, nachdem er dem Mu­
seum wahrend 4 Jahre als Zeichner eine rühmliche Thätiglteit 
bewiesen, am 16. Dec. in gemilthsluanltem Zustande den Tod 
gesucht hat. 

Es ist ein gutes Zeichen, dafs, nflchdem die oben bezeich­
nete Commission in der neuen Etatsstellung hat sagen müssen, 
n e u e Zuschüsse seien nöthig, wenn nicht bei den sich stei­
gernden Anforderungen an das lHuseum ein Deficit herauskom­
men sollte, unmittelbar darauf, gleichsam wie von Oben, Hülfe 
erschien. Zuerst l;.am der l\lagistrat der Stadt N ü rn b er g, 

dem das germ. Museum schon manche Förderung uncl Unter­
stützung verdanltt, mit einem Jahresbeitrag von 200 fl.; dann 
von der ),önigl. württemb. Regierung, Departement des Kirchen­
und Schulwesens, die Nachricht, dafs Se • .Maj. der König von 
Württemberg dem Museum eine Staatsunterstützung 
von jährlich 500 fl. gewährt habe; Se. !tön. Hoheit der Grofs­
herzog von Bad c n übersandte aus seiner Handkasse einen 
Beitrag von 400 fl. und genehmigte eine Unterstützung aus der 
Staats l1. a s s e von 250 fl. jährlich. Se. ltön. Hoheit Prinz K a rl 
von Bayern hat einen Jahresbeitrag von 200 fl. zugesichert 
und I. Hoheit die Herzogin-Mitregentin von Anhalt-Bernburg 
einen desgleichen von 15 'fhlr. Von Sr. Durch). dem Fürsten 
Ca m i li von Roh an in Pr a g ist dem Museum ein Beitrag 
von 100 fl. ö. W. zugesandt worden. Erwähnenswerth sind noch 
der von dem Fabril;.besitzer Hrn. Rudolph W e ifs in Langen­
salza gezeichnete Jahresbeitrag zu 10 Rthlr. und der tles Herrn 
Grafen Alfred von Oberndorf in l\tannheim zu 100. Als eine 
schon früher bewilligte Unterstützung ist hier nachzutragen der 
Jahresbeitrag der Stadt N ö r d I in g e n von 6 fl. 

Die Gemeinde Cadolzburg überliefs dem 1\Iuseum, unter 
Vorbt>halt des Eigenthumsrechts, zur Aufstellung eine Parthie 
interessanter Folterwerkzeuge. Der vom Museum für E g er 
Bevollmächtigte, Herr Finanzbezirlts-Commissär N. U. v. Urban­
stad t machte unserer Bibliothek eine derselben schon früher 
zur Einsicht geschicltte Handschrift eines geistlichen Dramas 
aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts zum Geschenlt, und 
ein wohlbe(,annter, doch stets ungenannter Freund des Museums 
eine Pergamenthandschrift des 11. Jahrh. von des Helpericus 
Schrift de arte calculatoria. Wir behalten uns vor, diese Werke 
später im Hauptblatt weiter zu besprechen. Auch ein von 
Herrn E. 1\f auch in U l m als Geschenlt eingesandtes metallenes 
Crucifix verdient wegen seines hohen Alters und Kunstwerthes 
hier besondere Erwähnung. 

In Schriftentausch mit dem Museum sind neuerdings fol­
gende Vereine getreten: 
L i t e r a r i s c h - g es e II i g e r V e r e i n in S t r a I s u n d , 
geographische Gesellschaft in Wien und 
lL ),. Gelehrten-Gesellschnft in Kraltau. 

Den beigetretenen Buchhandlungen sind weiter zuzählen: 
362. C. lJ in g s t, Buch-, Musil{- und Kunsthandlung in Stral­

sund, und 
363. J. G. He y s e, Buchhandlung in Bremen. 

Aus Mannheim ist uns die vorläufige Nachriebt zuge­
gangen, dafs daselbst am 12. Decbr. ein Hülfsverein, unter 
Zugrundelegung der Statuten des Berliner Vereins, sich ge­
bildet hat, an dessen Spitze Prof. Dr. Fielder als Vorstand und 
Dr. Koffl1.a als Schriftführer stehen. 

Neue Agenturen wurden errichtet in Brüssel, Forch­
heim, .Mühlheim a. d. Ruhr und Worms. 
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Der Empfang nachstehender Geschenke wird dankend be­
scheinigt: 

I. Für das Archiv. 
Bäumler, Kunsthändler, zu Nürnberg: 

1062. Tarif über die Erhebung des Landfriedenzolls v. d. 
Fürsten etc. die in den Landfrieden zu Franlwn und 
Bayern gehören. 1395. Perg. 

1063. Vortrag der Schöffen zu Neuhof an d. Rath z. Nürnberg 
wegen e. Klage d. H. Hofmann z. Neuhof. 1491. Pap. 

Baron v. Reitzenstein, z. Z. in l\lünchen: 
1064. Urkunde d. Abtes Johann zu Hersfeld üb. d. Festsetzung 

e. Leibgedinges durch Berth. Gansouge. 1351. N. Pap.­
Abschr. 

1065. Urkunde d. Abtes Berilt zu Hersfeld üb. e. Verltauf d. 
Berth. Gansauge zu Grofsen-Beringen. 1377. N. Pap.­
Abschr. 

Bechstein, Hofrath, Bibliothekar u. Archivar, zu Ieiningen: 
1066. Facsimile e. Urkunde d. Thute v. d. Stayn üb. Eignung 

e. Hofes zu Scbmalltalden. 1337. Pap. 
Dr. Julius Staudinger zu Cadolzburg: 

1067. Ehevertrag d. Tob. Preu z. Weifsenburg u d. Sus. Si­
byJJa, Wittwe d. Joh. Ludw. Schnitzlein. 1741. Perg. 

Nicolaus von Urbanstadt, Finanzbezirkskommissiir, zu 
Eger: 

1068. Schreiben des Rathes der Neustadt Prag an den Rath 
zu Eger wegen e. Schuld des Weckil Beck. 0. J. Pap. 

1069. Schadlosbrief des Linhard v. Schamberg für Fricdrich 
von Wirsperger. 1425. Perg. 

1070. Vollmacht des Nicolaus Plerrer von Wunsiedel für seinen 
Sohn Hermann Plerrer. 1452. Perg. . 

1071. Fehdebrief des Hans Dürr an den Rath der Stadt Eger. 
1472. Pap. 

1072. Erlafs des Kaisers Friedrich an den Ratb zu Eger we­
gen begehrter Abstellung e. Vorladung. 1475. Perg. 

1073. Gerichtsbrief des N. Löbl zur Neuenstadt üb. d. Klage 
des H. Uschalk zu Weiden. 1477. Pap. 

1074. Schreiben des Raths zu Nürnberg an den Rath zu Eger 
wegen e. Forderung d. Jac. Puclt v. Nürnberg. 1478. 
Perg. 

1075. Schreiben d. Hauptmanns u. d. Schichtmeister zu Schnee­
berg a. d. Rath zu Eger in Bergwerltssachen. 1479. Pap. 

1076. Schreiben d. Heinrich von Starsehedei, Hauptmanns zu 
Schneeberg, an den Rath zu Eger. 1487. Pap. 

1077. Schreiben d. Ratbes d. Neustadt Prag an d. Rath der 
Stadt Eger. 14A7? Pap. 

1078. Schreiben d. Raths zu Niirnberg a. d. König Wladislaus 
zu Böhmen. 1487. Perg. 

1079. Schreiben des Benesch, Herrn v. d. Waytnrnühl, Burg­
grafen zum Karlstein, an d. Rath zu Eger. 1489. Pap. 

1080. Schreiben des Rathes d. Stadt Prag a. d. Rath zu Eger 
weg. Forderung d. JU. Huter. 1489. Pap. 

1081. Schreiben d. Rathes d. Stadt Tachau a. d. Rath zu Eger 
weg. Forderung d. W. Rofsner. 1489. Pap. 

1082. Kaufbrief d. Sebast. v. Egloflstein für Albr. v. Wirsperg 
üb. Schmölz etc. 1490. Perg. 

1083. Schreiben d. Rathes zu Luditz an d. Rath zu Eger weg. 
e. Forderung an Nie. Au. 1491. Pap. 

1084. Schreiben d. Raths zu Elbogen a. d. Rath zu Eger weg. 
e. Schuldforderung des Wenzel Y. Hormer. 1491. Pap. 

1085. Schreiben d. Raths zu Zwickau an den Rath zu Eger 
wegen e. Erbschaft der l\Iarg. Cuntz. 1491. Pap. 

1086. Lehenherrl. Consens d. K. )laximilian f. Balth. Graf z. 
Schwarzburg weg. Verpfändung-". Leutenberg.1495. Perg. 

1087. Vidimus d. Comthurs 1\ic. Sachs zu Eger Y. e. Coofir-
mationsurk. des K. Sigmund für d. Iarkt Redwitz. 
1546. Perg. 

1088. Schreiben d. Raths z. Neukireben an d. Rath zu Königs­
wart weg. Verkündung v. Märlitcn. 15~6. Pap. 

10 9. Schreiben d. Gn1fen Wenzel v. Jfolwrzowa a. d. Rath 
zu Konigswart weg. Erbschafts trcitigk. 1722. Pap. 

II. Für die Bibliothek. *) 

Dr. Baierlacher, pral't. Arzt, in Nürnberg: 
6327. l\1. Eng-lmayr ChroniJ, d. Pfarre Zell am See im Pinz­

gau. 1 48. 12. 

Smithonian Institution in Washington: 
632 . Annual report. 1 57. 8. 

Karl Freih. v. Reitzenstein z. Z. in München: 
6329. 2 gedruckte Urkunden zur Gesch. d. Gescbl. der Gans­

auge. 1 ~58. 2. 5 Ex. 

6330. ~lehrere Bruch tücke alter Handschriften. 8 etc. 

R. v. Rettberg in ~Iünchen: 

6331. Ders., Uebersichtstafeln z. Be~ründ. e. Gesch. d. cbristl. 
Kunst in Oberbayero. l 5 . qu. 2. 2 E.. 

F. Symon de Carneville, lc b. Hauptmann, in München: 
6332. E. Fieffe, GeselL d. Fremd- Truppen im Dienste Frank­

reichs. Deutsch v. F. S. v. Carneville. II. Bd. 10. u. 
11. Lief. 1 58. 8 

v. Olfers, k. pr. Geh.-Ratb u. Gen.-Direl<tor, in Berlin: 
6333. Fidicin, d. Hauptmomente aus d. Ge·ch. Berlins. 1 5 . 8. 

H. Föringer, Bibliothekar, in .\Jünchen: 
6334. Ein Actenstück z. Gesch. d. Seudlinger Schlacht. 1 5 . 

gr. 8. 

Carl Elis, Lehrer an d. höh. Töchterschule, in Halberstadt: 
6335. l\lelissantes (J. G. Gregorii), d. erneuerte Alterthum. 

1713. 8. 

6336. Entwurf e. Historie , derer Pfaltz- Grafen zu Sachsen. 
1740. 4. 

Matth. Riger'sche Buchh. in Augsburg: 
6337. Fr. Schönwerth, aus d. Oberpfalz. 2 Bde. 1 57-58. 8. 
6338. G. C. MezO'er, Gesch. der vereinigten lt. Kreis- u. Stadt­

Biblioth. in Augsburg. 1 42. 8. 
6339. Ders., üb. d. Unterricht in der Gesch. 1857. 8. 

J. L. Schmid's Verlagsbuchh. in NürnLerg: 
6340. A. v. Eye u. Jac. Fallte, Gallerie d. l)Jeisterwerke alt­

deut-eher Holz chneidekuost. 7. Lief. 1 5 . gr. 2. 

*) In der Beiluge zu Nr. 9 sind 5730 und 5733 Geschenke v. Adolf 
Stern in Zittau, 5731 u. 32 >on Assessor Moriz Horn daselbst. 
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Bauer & Raspe .(Jul. l\lerz), Verl!lgsh. in Niirnherg: 
6341. Zeitschrift f. d. Kulturgescb. Herausg. v. Joh. Müller u. 

Joh. Fall,e. Novernh. 1858. 8. 

J. E. Ritter v. Koch-Sternfeld in Tittmanning: 
6342. Ders., Begrimclungen z. altesten Profan- und Kirchen­

gcsch. v. Oesterr. u. Bayern. 1854. 8. 
6343. Ders., dns Christentbum u. s. Ausbreitung. 1855. 8. 

Meyer'sche Hofbuchhdl. in Detmold: 
6344. A. F. Pott, etymolog. Forschungen. 2. Aufl. 1859. 8. 

Bist. Verein von u. für Oberbayern in München: 
6345. E. Geifs, die Reihenfolgen der Pfarr- u. Ordensvorstände 

l\Iünchens. 1858. 4. 

Bauer & Raspe (Jul. Merz), Verlagshdl. in Niirnberg: 
6346. Album d. literar. Vereins in Nürnberg. 1843-58. 8. 

Dr. Spengler, Hofrath, in Ems: 
6347. Tb. Spengler, Gesch. d. Kirche u. d. Hauses zu Marien­

thal. 1858. 8. 

Carl Köhler jr., Buch-, Kunst- u.l\lusikhdl. in Darmstadt: 
6348. W. Buchner, deutsche Ebrenhalle. 1. u. 2. Lief. (1858.) 

gr. 4. 

A. Bielefeld, Hofbuehhdl. in Karlsruhe: 
6349. Schuch, histor.-topogr. Gemälde d. Grofsherzogth. Baden. 

0. J. 8. 
6350. K. Schöchlin, Gesch. d. Herzogth. Baden v.1830-1852. 8. 

Alex. v. Briesen in Rödchen bei Waltershausen: 
6351. Ders., Wappenbuch d. ritterl. Ordens St. Johannis vom 

Spital zu Jerusnl. Balley Brandenburg. 2. Hft. (1858.) 4. 

Ad. Krabbe, Verlagsbuchhdl. in Stuttgart: 
6352. H. Zöpfl, deutsche Rechtsgesch. 3. Aufl. 1858. 8. 

v. Hoiningen gen. Huene, ],, pr. Bergmeister, in Siegen: 
6353. Polybe, histoire, traduite par V. Thuillier. T. 1-6. 

Mit Suppl. 7 Bde. 1759-69. 4. 
6354. J. D. A. Höck, Handbuch d. neuesten Erdbeschreib. 

u. Statistilt. 1802-3. 8. 
6355. J. E. Fabri, Elementargeographie. 1.-4. Tb. 1794-

1803. 8. 
6356. Ders., Handbuch der neuesten Geographie. 1795. 8. 

Linz, Landgerichtsrath a. D., in Koblenz: 
6357. Chur-Trier'sehe Verordnungen. 35 Fasci],e). 2. 
6358. Nassau-Usingen-Weilburg'sche Verordnungen. 1 Fase. 2. 
6359. Cölnische Verordnungen. 1 Fase. 2. 
6360. Die im Fürstenth. Neuwied noch geltenden Haupt-Ver­

ordn., Waldvergleiche u. s. w. 1 Fase. 2. 
6360 a. Solrns- Braunfels'sche u. Solms-tich'sche Verordn. 2 

Fase. 2. 
6361. Furstl. Saynische Verordn. 1 Fase. 2. 

J. W. Spaarmann, ßuchh. in 1\lörs: 
6362. Der 25. 1\Jarz 1702. Eine Denkschrift. 1852. 8. 
6363. Fundation d. seel. H. Petri Hartzingh. 1845. 8, 

Direction des grofsh. Lyceums zu Heidelberg: 
6364. Dies., Jahresbericht. 1858. 8. 2 Ex. 
6365. Fr. l{oefsing-, de ~uprema Christi coena. 1858. 8. 2 Ex. 

G. P. Aderholz, VerlagsLuchhdl. in Breslau: 
6366. Reinhart Fuchs, übersetzt v. A. F. H. Geyder. 1844. 8. 

6367. J. J. Ritter, Gesch. d. Diöcese Breslau. 1. Thl. 1845. 8. 
6368. H. Wasserschleben, Beiträge z. Gesch. d. falschen Debe­

talen. 1844. 8. 
6369. A. W. E. Th. Henschel, z. Gesch. d. Medicin in Schle­

sien. 1. Hft. 1837. 8. 
6'370. l\1. T. Cicero, oratio pro Milone. Ed. Guil. Freund. 

1838. 4. 
6371. Apparatus Pindarici svpplementvm ed. C. E. Chrph. 

Schneider. 1844. 4. 

G. Braun'sche Hofbucbhdl. in Karlsruhe: 
6372. K. Zell, üb. d. Iliade u. d. Nibelungenlied. 1843. 8. 
6373. Ders., d. Fürstentöchter d. Hauses Baden, 1842. 8. 
6374. Hof- u. Staats-Handbuch d. Grofshrzgtbs. Baden. 1858. 8. 

Stahel'sche Bucbhdl. in Würzburg: 
6375. 1{. Bildenbrand, Untersuch. üb. d. german. Pönitential­

bücher. 1851. 8. 
6376. Das 1100jäbr. Jubiläum d. Weihe d. heil. Burkhardus. 

1841. 8. 

H. Laupp'sche Buchh. in Tübingen: 
6377. F. J. Holzwarth, Ludwig u. Edeltrudis. 1. Tbl. 1858. 8. 

Dieterich'sche ßuchh. in Göttingen : 
6378. G. Schöne, Edda-Sagen. 1858. 8. 
6379. Hild. Bodcmeyer, Hannover'sche Rechtsalterth. 1. Beitr. 

1857. 8. 
6380. F. W. Unger, d. altdeutsche Gerichts-Verfassung. 1842. 8. 
6381. Guil. Fröhner, inscriptiones terrae coctae vasorum.1858. 8. 
6382. Zeitschrift f. d. Mythologie. Hrsg. v J. W. Wolf. 1. u. 

2. Bd. Hrsg. v. W. l\1annhardt. 3. Bd. u. 4. Bds. 1. u. 
2. Hft. 1853-58. 8. 

6383. R. Wagner, zur Erinnerung an G. E. F. Hoppenstedt. 
1858. 8. 

Hahn' sehe llofhuchbdl., in Hannover: 
6384. U. Rhegius, welfischer Katechismus, hrsg. v. A. Weil­

hausen. 1858. 8. 
6385. C. Jacobi, das 10. Armee-Corps. 2. Aufl. hrsg. v. B. 

Jacobi. 1858. 8. 
6386. W. Junghans, neuer Liederhain. 4. Abth. 1. u. 2. Hft. 

1858. gr. 8. 
6387. J. Helmes, das Wetter nnd die Wetterprophezeiung. 

1858. 8. 
Polytechnischer Verein in Würzburg : 

6388. Ders., Wochenschrift. Nr. 40-44. 1858. 8. 

Du Mont-Schauberg'sche Buchlull. in J(öln: 
6369. Ür(!an f. cbristl. 1\unst, hrsg. v. Fr. Baudri. Nr. 21. 

1858. 4. 

K. k. Centralcommission z. Erforsch. u. Erhalt. 
d. Baudenkmale in Wien: 

6390. 3littheilungen. Redakt. Weifs. 111. Jahrg. Okt. 1858. 4. 

Direktorium des Gymnasiums zu Giefsen: 
6391. C. Glaser, z. Gesch. d. Klosters Wirberg. 1856. 4. 

Bauer & Raspe (Jul. l\ferz), Verlagshdl. in Nürnberg: 
6392. Zeitschr. f. d. Kulturgescb., hrsg. v. Joh. Müller u. Job. 

Fall,e. Decemb.-Heft. 1858. 8. 

Dr. Frd. Blume, geh. Reg-.-Rath u. Professor, in Bonn: 
6393. Ders., iter italicvm. 4 Bde. 1824-36. 8. 
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6394. Ders., d. westgothiscbe Antiqva. 1841. 8. 

Dr. Alex. Ziegler in Dresden: 
6395. .L\Iittheilungen aus Just. Perthes geogr. Anstalt. 1858. X. 4. 

Franz Duncker, Verlagshdl. in Berlin: 
6396. F. Geisheim, d. Hohenzollern am h. Grabe zu Jerusalem. 

, 1858. 8. 

Dr. Rud. v. Raumer, Univers.-Professor, in Erlangen: 
6397. Ders., Rede beim Antritt des Prorel{torats. 1858. 4. 

Dr. C. A. Pescheck, Archidiaconus, in Zittau: 
6398. Ders., die Auswanderung glnubenstreuer Protestanten aus 

Böhmen und Sachsen. 1858. 8. 

Gesammtverein d. deutsch. Geschichts- u. Alter­
tbumsvereine in Hannover: 

6399. Ders., Correspondenz-Biatt. 7. Jahrg. Nr.t. 1858. 4. 
6400. Fidicin, d. Hauptmomente aus d. Gesch. Berlins. 1858. 8. 

Wittenberger Verein f. Heimathkunde des Kur­
kreises in Wittenberg: 

6401, Ders., 2. Jahresbericht. (1858.) 4. 

Directorium des Gymnasiums zu Arnstadt: 
6402. Hallensleben, Beitr. z, Charnkteristik Hölderlins. 1849. 4. 
6403. Uhlworm, Beitr. z. Gesch. d, Gymnas. 2. Tb. 1853. 4. 
6404. Einert, üb. d. hohe Bedeut., w. d. Grofsthaten Friedr. II. 

im 7jiihr. Krieg f. d. Entwicld. d. deutsch. Litern!. ge­
habt haben. 1858. 4. 

6405. E. W. Fischer, Bemerlc. üb. d. sogen. Reformat. Friedr. III. 
1858. 4. 

6406. H. Funkhänel, Beitr. z. Gesch. d. Schule (in Eisenach), 
III. Th. 1854. 4. 

6407. Fr. Geldner, Job. Chrstn. Wagner u. seine Dichtungen. 
1856. 4. 

6408. Schrader, über Angelus Silesius u. s. Mystilc. 1853, 4. 
6409. Witzschel, d. Fest der Sonnenwende. 1858. 4. 
6410. Vogel, z. fest]. Feier d. 50jähr. JubiJ. d. ersten Bürger­

schule z. Leipzig. 1853. 4. 

6411. P. Möbius, 1. Bericht der Lehranstalt f. Buchhandlungs­
Iehrlinge. 1854. 8. 

Rectorat d. Lyceums, Gymn. u. d. lat. Schule in 
Bamherg: 

6412. A. 1\tartinet, Gesch. d. Stiftung •.• der alma Academia 
Ottoniana zu Bamberg. 1847. 4. 

6413. L. C. Schmitt, Gesch. d. Ernestin. Klerillal-Seminars zu 
Bamberg. 1849. 4. 

6213 a. Jahresberichte von 1840-58. 4. 

Dr ... Ernst Zober, Professor u. Bibliothekar, in Stralsund: 
6414. Ders., Spottlieder d. evangel. Stralsunder auf d. röm.­

llatbol. Priesterschaft. 1855. 8. 

6415. Ders., urlmndl. Beitr. z. Gesch. d. Stralsunder Ver­
fassung. 1846. 4. 

6416. Ders., Beitr. z. Gesch. d. Schützengesellschaft u. d. Vo­
gelschiefsens z. Stralsund. 1853. 4. 

6417. Ders., d. deutsche Wanderer. 1826. 8. 

6418. Ders., einige Tage aus m. Junglings- u. 1\Iannesleben. 
1853. 8. 

6419. Die Jubelfeier 50jähr. senator. Amtsführung des D. C. 
G. Schwing. 1855. 4. 

6420. I. d. erste preurs. Seekanonenboot. Ir. Der Strela-Sund. 
1848. 4.' 

Literarisch- geselliger Verein in Stralsund: 
6421. Ders., Bericht, I-XI. 2 Bde. 1837-58. 

N. v. Urbanstadt, k. k. Finanzbezirllskomissär, in Eger: 
6422. Ludus de creatione rnundi. Pap.- Hdschr. 15. Jahrh. 

schm. 2. 

6423. Der Jod stellt seyn synne tag vnd nacht Wie er den 
cristen verderben mag. Pap.-Hdschr. 2 Blttr. 16. Jhdt. 2. 

6424. 21Uandate von Kaiser Ferdinand I. u. Ferdinand II. qu. 2. 
6425. 3 weitere Schriften. 4. u. 8. 

III. Für die Kunst- u. Alterthumssam.mlung. 
Dr. Baierlacher, prakt. Arzt, in Nürnberg: 

2620. Kleines Vogelbauer in Gestalt eines altdeutschen Hauses, 
von Draht geflochten. 

Elis, Lehrer u. Conservator des Domschatzes in Halberstadt: 
2621. 1 Papier- und 6 Lackabdrücke mittelalterlicher Siegel. 
2622. 3 Bracte11ten vorn 12. u. 13. Jhdt. 
2623. 3 kleine Silbermünzen Yom 16. u. 17. Jhdt. 

Mauriz Trapp zu Schlofs Lissitz : 

2624. 6 lithogr11ph. Abbildungen zu des Hrn. Geschenkgebers 
archäolog. Studien aus dem 2. Bande der Prager archäol. 
1\fuseumshefte u. a. 

C. He:ffner, Magistratsrath, in Würzburg: 
2625. 99 Gypsabgüsse von älteren und neueren Siegeln. 

Chr. Riedt, l{upferstecher, in Nurnberg: 
2626. Ansicht der Waffenhalle im german.lUuseum, Stahlstich. 

Dr. Frommann, Vorstand der Bibliothelt u. des Archivs 
am germ. J\Juseum: 

2627. 3 kleinere Silbermünzen vom 17. u. 18. Jhdt. 

Chr. Handschuch, Archivgehülfe am german. Museum: 
2628. Nürnberger Kupferbenzer v. 1622. 

Rascher, Eisenbahnbeamter, in Nürnberg: 
2629. Russisches Messingtriptychon. 

Dr. Ernst Förster in 1\Jünchen: 

2630. Photographie nach dem von den Brüdern van Eylt zu 
Gent ausgeführten grofsen Altarwerlw. 

Dr. J. H. v. Hefner-Alteneck, Prof. u. Conserv. der 
vereinigten Sammlungen in München: 

2631. 2 Abdrücl{e von Niellen des 16. Jhdt. 

2632. 4 Blätter mit Zeichnungen nach_Rüstungen, Waffen u. s. w. 

Lippert, l{g]. Advo){at, in Herzogenaura eh: 

2633. 4 landschaftliche Darstellungen, Oelgemälde v. Ende des 
16. Jhdts. 

Ein Ungenannter in Darmstadt: 
2634. 5 ldeine Silbermünzen v. 17. u. 18. Jhdt. 

Dr. Otto Buchner in Giersen: 

2635. 4 röm., auf deutsehern Boden gefundene Kupfermünzen. 
2636. 2 l\Iessingjetons "· 16. u. 2 v. 18. Jhdt. 
2637. Kleine polnische Silbermünze v. 1627. 

v. Sebus, kgl. bayr. Hauptmann, in Nürnberg: 
2638. Zweimariengroschenstück Yon 1680. 
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Beda Franz, Stadtpfleger, in Rottweil: 
2639. 87 Abdrücke von Holzstöcl•en des 17. u. 18. Jhdts. 

N. v. Urbanstadt, lt. k. Finanzbezirkslwmmissär, in Eger: 
2640. Bischöfl. Olmützer Silbermünze v. 1670. 

2641. 27 Lacl.abdrücke von älteren und neueren Siegeln. 
2642. 6 Blätter in Kupferstich, Holzschnitt u. Steindruck: Bi­

bliothekszeichen, Wappen u. s. w. 

Chronik der historischen Vereine. 
Wir fahren in der Darlegung des Inhalts des Archives 

für die Geschichte Liv-, Esth- und Kurlands fort. 
Band III, 1844 enthält für die Quellenkunde: Nachrichten 

über das alte Archiv des Rathes zu Reval, von Dr. v. Bunge. 
Zur Geschichte des Landes: Die Anfänge der deutschen Herr­
schaft in Livland; einige bitische Versuche von Ed. Pabst. -
Zur Geschichte der Städte: Beiträg·e zur Geschichte des Raths 
in Reval von W. Arndt. - Die Willküren und Burspraken 
des Raths zu 1Reval; aus dem Revaler Archiv mitgeth. von 
W. Arndt. - Tuclmm'sche Stadtordnung.- Die politische Stel­
lung der liv1ändischen Städte im l\1. A., von G. v. Brevern.­
Bischof Jalwbs Stadtrecht für Hapsal vom Jahre 1294, von 
Dr. v. Bunge. - Zur Geschichte der Literatur: Vier politische 
Gedichte, Livland in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. betreffend; 
mitgeth. und erläutert durch Ed. Pabst. -

Band IV, 1845. Zur Quelleulwnde: Neu entdecl•te liv­
ländische Chronilten. 1. IOeine Dimamünder Chronilt von 1211 
bis 1348. - 2. H. v. Brevern's Auszüge aus Joh. Recltmanns 
Chronik der St. Riga 1574-1589. - 3. u. 4.: Herrmeister­
chronik und Chronil• der rigischen Erzbischöfe. - Des holländi­
schen Gesandten von Brederode Reisen durch Esthland, nach 
der niederdeutschen Urschrift von v. Busse. - Zur Geschichte 
des Landes: die Anfänge der deutschen Herrschaft etc. (Fort­
setzung in folgenden Bänden.). - Ueber König Yngwars Zug 
nach Esthland und das angebliche Königsgrab zu Kiwidepäh; 
ein histor. Versuch von Joh. van der Smissen. - Plan zur 
Eroberung Livlands durch die Hansa aus der 2. Hälfte des 
16: Jhdts., mitgeth. von W. Arndt.- Zur Geschichte der Städte: 
Nachträge zur Geschichte des rigischen und hapsalischen Stadt­
rechtes, von Dr. v. Bunge. - J. C. Gadebusch: Auszüge aus 
den älteren Verordnungen für die Stadt N arva, mitgeth. von 
v. Busse. - Akten der k Kommissarien Bonar und Sapieha 
über den sogen. Kalenderstreit in Riga vom J. 1589, nebst 
einer Einleitung von J. C. Brotze. Zur Geschichte des Rech­
tes: Die Strafe des Diebstahls nach Land- und Stadtrechten 
der Ostseeprovinzen; historisch beleuchtet nach Land- und Stadt­
rechten des 13. Jhdts. von C. J. A. Paucker. - Die älteren 
rigischen Bauersprachen. - Zur Geschichte der Literatur und 
Wissenschaft: Narva literata sive Catalögus ernditorum Nar­
vensium, mitgeth. von Dr. v. Pott. -

Band V, 1846. Zur Quellenlmnde: Gilberts von Lannoy 
Reise durch Livland in dem Herbst und Winter 1413 auf 1414; 
von W. Hillner. - Fortgesetzte l\Iittheilung lmrzgefai'ster alter 
Chroniken. Darunter Chronica Episcoporum Rigensium. -
Urkunden zur Geschichte der Unterwerfung Esthlands an Schwe­
den. - Zur Landesgeschichte: Erdmann Tolgsdorfs Geschichte 
des l\Iarien -1\fagdalenen -Jungfernldosters in Riga seit der Re-

formation. - Die Liven an der Nordküste Kurlands. - Zur 
Rechtsgeschichte: Zur Geschichte des Reichs-Justizcollegiums und 
der in Liv-, Esth- und Finnland geltenden Rechte. - Bericht 
des livländischcn Hofgerichts an das Reichsjustiz-Collegium über 
die in Livland geltenden Rechtsquellen. - Urkunden zur Ge­
schichte des Gesammthandrechts. -

Band VI, 1851. Zur Quellenkunde: Fortgesetzte Mitthei­
lungen alter Jivländischer Ordenschroniken. - Kurländische 
Landtagsrecesse, mitgetheilt von Freiherr v. Klopmann. - Zur 
Landesgeschichte: Verhandlungen über Livland auf dem Reichs­
tage zu Worms 1495, mitgetheilt von v. Busse. - Verzeich­
nifse der Schlösser und Güter in Livland zu Ende der Ordens­
zeit, mitgetheilt von Dr. v. Napierslty. - Bedenken gegen 
Piltens Vereinigung mit dem Herzogthum Kurl<tnd und Sem­
gallen, 1655, mitgetheilt vom Freiherrn von Klopmann.- Zur 
Geschichte der Städte: Zur Feier des Gedächtnisses des am 
15. l\lärz 1248 der St. Reval verliehenen lübischen Rechtes, 
von Dr. v. Bunge. - Zur Geschichte der Kirche und Schulen: 
Entwurf (zur Kirchen- und Religionsgeschichte Esthlands, von 
Propst Gustav Carlblom, fortges. von Dr. Jul. Pauclter. 
Zur Alterthumslmnde: l\littheilung über alte Gräber in der 
Umgegend Werro's, von Dr. F. l{reutzwald. -

Band VII, 1856: Zur Quellenlmnde: Livländische Ordens­
chronik, aus einer zu l\fergentheim verfafsten Handschrift. -
Auszüge aus livländ. Landtagsverhandlungen, 1643-1659. -
l{önigl. Schreiben an den Ordensvogt zu Sonneburg Heinrich 
von Ludinghausen gen. Wolff, nachher l•önigl. dänischen Staat­
halter aufOesel und an dessen Gebiet, a. d. 2.Hälfte des 16. Jhdt. 
mitgeLheilt von Freih. von Klopmann. - Revidierte Landesord­
nung von 1645, publiciert von Gustav Oxenstierna, mitgetheilt 
von v. Brevern. - Zur Geschichte des Landes: Historische 
Darstellung über dei Erzbischofs Sylvester Streitigkeiten mit 
dem Orden in Livland, mitgetheilt von Dr. v. Napierslty. -
Vertrag der l{önigreiche Schweden und Dänemarl• hinsichtlich 
der vom röm. deutschen Kaiser dem König von Dänemark ver­
liehenen Schutzherrschaft über das Stift Oesel nebst der Wieclt, 
und das Bisthorn Reval nebst der Abtei Padis zu Stettin, 8. 
Dec. 1570, mitgetheilt von v. Brevern. - Geschichte der Städte: 
Begränzung der mitauischen Stadtländereien, nach einer Original­
Urkunde mitgetheilt von Freih. v. Klopmann.- Revals Kriegs­
drangsale in der 2. Hälfte des 16. Jhdts. von Balthasar Russow 
- Zur Rechtsgeschichte: Der Hof Angern; esthländl. Rechts­
verhältnisse der älteren Zeit, mit 5 urliundlichen Beilagen von 
v. Busse.-

Band VIII. Heft I. 1856. Zur Quellenkunde: Kleine Ordens­
chronilien: 1. Latein. Chronik vom deutschen Orden in Preufsen 
und Livland aus dem Ende des 16. Jhdts. von Dr. Paucker. 
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2. Deuts<"he Chronilt des Ordens der Schwertbrüder und Brii­
der des deutschen Hauses in Livland, aus 1lem württemberl!i­
schen Staatsarchive mitgeLheilt von Dr. v. Napiersl~. - Zur 
Landesgeschichte: Deduktion der alten Grenzen Livlands aus 
einem alten Aktenstück mitgetheilt von Dr. Pauclter. - Zur 
Kirchengeschichte: Die Einführung der evangel. Lehre Dr. i\lar­
tin Luthers in Liv-, Ehst- und l{urland, von Th. Haller. -

Vom Altertbumsvereine in Lüneburg werden her­
ausgegeben: Die AI t er t h ü m er der Stadt L ü n e b ur g u n d 
des K I o s t er s L ü n e, von denen bisher erschienen sind: 
Lieferung 1-4, 1852-1857. Lieferung I, 1852, enthält in Ab­
bildungen: Der Springbrunnen auf dem l\larltte zu Lüneburg; 

älteste Ansicht der Stadt aus dem 15. Jhdt.; Hauptfenster im 
Kreuzgange (Glasmalerei) des Klosters Li.me; Kronleuchter auf 
dem Fürstensaale des Ratthauses zu Lüneburg; Eisengitter des 
Rathhauses. Lieferung li, 1854: Haus auf der neuen Sulze in 
Lüneburg im Ziegelrenaissancestil; silberne Konfcl<tschüssel des 
Hathhauses vom J. 1450; das Innere der l\fichaelisldrche in 
Lüneburg vor. dem Jahr 1792. Lieferung 111, 1856: Geschichte 
und Beschreibung des Rathhauses zu Lüneburg 11 1/ 1 Bog. Text 
mit vier Abbildungen). Lieferung IV, 1857: Zwei Bürgerhäuser 
der Stadt Lüneburg; Antipendium des Altars der Kirche im 
Kloster Lüne. -

N a c h r i c h t e n. 
Literatur. 

Neu erschienene Werke. 

96) Gedichte in tricrseher Mundart. Von Ph. Laven. 
l\Jit angehängtem Glossar. Trier, 1858. 12. XXXVII u. 
291 Stn. 

Eine ausprechende Sammlung von Gedichten (selbstver­
fDfsten), Liedern (worunter einige Bearbeitungen und Nach­
bildungen von Voll<sliedern), Reimen in der Weise der Schna­
derhüpfe) und gereimten Sprichwörtern. Die Vorrede gibt 

~ eine Charaltteristik der trier'schen 1\Jundart, eine Andeutung 
ihrer Lautunterschiede vom Hochrltmtschcn und die Darlegung 
ihres Wohllauts. In besonderen "Bemerkungen" wird eine An­
leitung zum richtigen Lesen der Gedichte mitgetheilt. Das an­
gehängte Glossar erklärt sämrntliche im Buche vorkommen.den 
mundartlichen Ausdrüclte. So zeigt sich also in !deinem Rah­
men hier Alles vereinigt, was dazu dienen kann, dem Leser 
ein getreues Bild der trier'schen Mundart vorzuführen. 

97) 1\lonumenta Zollerana. Urkundenbuch zur Ge-
schichte des Hauses Hohenzollern. Herausgel!eben von 
Rudolph Freiherrn v. Stillfried und Dr. Traugott 
1\1 ä r c k er. Vierter Band. Urlmnden der friml~:ischen 

tinie. 1363-1378. Berlin, in Commission bei Ernst 
und Korn. 1858. 4. 439 Seiten. 

Nachdem der erste Band dieses Werkes dem regen Interesse 
für die Kenntnifs der Vorzeit des preufsischen Königsgeschlechts 
die Urlwnden der schwabischen Linie von 1095-1418 geboten 
hatte, der zweite die Urlmnden der fränkischen Linie von 1235 
-1332, der dritte von 1332-1363, finden wir in diesem vier­
ten Bande 395 Urlmnden der fränkischen Linie von 1363-1378. 
Wir treffen unter den Personen bei den mannichfnchsten Rechts­
geschäften den Burggrafen Friedrich V., die Burggräfin Sophia, 
Burggräfin Elisabeth, Wittwe .Johanns II., Burggräfin Anna, Aeb­
tissin zu Birltenfeld, Kaiser Karl IV., König Wenzel, die !{ur­
fürsten Ruprecht den Aeltern und den Jüngern von der Pfalz 
die Herzoge von Bayern-Ingolstadt, den Herzog Stephan von 
Bayern, Herzog Friedrich zu Tecl~:, den Marltgrafen Friedrich 
v. 1\leifsen, Bischöfe und Erzbischöfe, Städte, Bürger etc. Von 

Siegeln finden wir das Secretsiegel, das kleinere und das grofse 
Reitersiegel von Burggraf Friedrich V., das Secretsiegel der 
Burggräfin Elisabeth geh. Gräfin von Henneberg, die Alliance­
Siegel der Burggräfin Sophie geb. v. Henneberg, der Herzogin 
Anna v. Pommern geb. Burggräfin, der Herzogin Beatrix zu 
Oesterreich geh. Burggräfin, der Burggräfinnen Elisabeth der 
Jüngern geb. Markgräfin v. l\leifsen, und Anna, Aebtissin zu 
Himmell<ron, der Herzogin 1\largaretha v. Bayern geh. Burg­
gräfin, der Marltgräfin l\largaretha v. l\leifsen, das Siegel der 
Burggräfin Anna, Aebtissin, das zollerisch-schaumbergische Al­
liance-Siegel der Gräfin Elisabeth. 

Aufsätze in Zeitschriften. 

Hamelnsehe Anzeigen: 19. Sept. Hamelnsehe ~ferlnvür­
digl~:eiten. 2. Der Doppellwpf. 

Histor. pol it. Blätter: Nr. 42. Die Gegenkönige Albrecht 
v. Habsburg und Adolph v. Nassau. Im Lichte ihrer Li­
teratur. 

Euro p a: Nr. 49. Luther und Vergerius. 

lllustr. Familienbuch: IX, 1. Hft. Die Gesetzgeber in der 
Weltgeschichte. (Frz. Löher.) 

Hausblätter: 24. Hft. Aus der Vergangenheit. Episode aus 
einem Fürstenleben. (Joh. 1\Jüller.) 

Jagdzeitung: Nr. 20. Kurze Daten zur Geschichte der Fal­
kenjagd. 

Evangel. Kirchenzeitnng: Nr. 47. Ulrich von Rutten und 
seine Stellung zur Reformation. 

Deutsches Kunstblatt, Ol~:tober: Die Apostelkirche in l{öln. 
(G. Eckertz.) 

1\littheilungen etc. v.A.Petermann: 1858. X. Columbus und 
Martin Behaim. (Aiex. Ziegler.) 

Westermann'sche l\1onatshefte: Nr. 26. Hollands erste 
vierhundert Jahre. (Löher.) 

.Monatsschrift f. deutsches Städtewesen: 11. Hft. Die 
Gemeinde-Archive. (Th. Oelsner.) 
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. Monatsschrift d. wissenschaftl. Vereines in Zürich: 
Nr. 9 ff. Der Klapperstein und der Lästerstein. (Osen-

brüggen.) 
Augsb. Postzeitung: Nr. 263. Einen apokryphen Burggra­

fen von Nürnberg betreffend. (Tb. v. Koch-Sternfeld.) 
La li b r e Recherche: Ort. Les origincs du Faust. (Grün.) 
Revue numismat.: Nr. 4. Deniers de WaHre, duc d'Aqui­

taine. Mom!taires de Pepin et de Charlemagne. (Long­

perier.) 
Hildesh. Sonntagsblatt: Nr. 36. Alte Sagen und Ge­

schichten. 
Hannover ' sche Tagepost: Nr. 197. Hannoyer'sche Sagen. 

(F. Voigts.) 
Unterhaltungen am hausl. Herd: Nr. 10. Strafsburg, ein 

Städtebild. (Ad. Stern.) 
Zeitschrift für Protestantismus: 4. Luthers Eherechts­

weisheit. 
Zeitschrift f. histor. Theologie: 1859. - 1. I-Ift. Beitrage 

z. Gesch. der myst. u . ascet. Literatur, Forts. (L. Pertz.) 
Ungedruckte .Briefe und Bedenl{en Melanthons. Aus den 
im Dresdener Hauptstaatsarchive befind!. Originalien. (J. 

K. Seidemann.) 
lllustr. Zeitung: Nr. 783. Johann l{epler. Nr. 784. Die Re­

stauration der Weifsfrauenkirche in Franldurt a. l\1. Städte­
wahrzeichen. VIII. Berlin: 5. Das Rofs nebst der Frauen­
gestalt am kgl. S chlofse. Nr. 785. Das l<gl. Schlofs Te­
gernsee. Schlofs Lichtenstein. Standbild Ludwig des Rei chen 
in Landshut. Städtewahrzeichen. VIII. Berlin: 6. Das 
Haus mit den Widdersköpfen. Nr. 786. Ein Tag in Nürn­
berg. Die Steinbrüche zu Niedermending und l\fayen. 
Nr. 787 u. 788. Städtewahrzeichen. IX. I{öln: 1 u. 2. Die 
Wahrzeichen am Dorne. Die nassauischen Bäder. Nr. 788. 
Eine Wanderung durch das Riesengebirge. Nr. 790. Die 
Jubelfeier der Universität Jena: I. Yorgesch. der Univer­
sität. Nr. 791. Der Börsenbrand von Antwerpen. l\'r. 794. 
Städtewahrzeichen. IX. Köln: 3. Die beiden Rofsköpfe 
am Dachgiebelfenster des Hacquenay'schen Hofes auf dem 
Nenmarl{te. Reinhardsbrunn und der lnselsherg. Das 
ehemalige Cisterzienserstift Rauden in Oberschlesien. Das 
Berghaus auf d. Niesen im Berner Oberlande. Nr. 795. 
Städtewahrzeichen. IX. ]{öln. 4. Der töwenkampf am 

Rathhause. 
N. Hannover'sche Zeitung: Nr. 319. Hannover'sche Kul­

turhilder. 5. Hochzeiten. Nr. 436. Archäologischer Fund 
bei Stolzenau. 

Neue l\lünch. Zeitung, Abendblatt: Nr. 279. Frühere 
}(leider und Trachten in München. Nr. 283 ff. Zur Ge­
schichte der Stadt Neumarl•t in der Oberpfalz. 

Wien er Zeitung: Nr. 254. Die ehemalige Stifts- und Krö­
nungskirche deutscher Könige zu Aachen in ihrer heuti­
gen baulichen Wiederherstellung. Nr. 264. Ueber das Ent­
stehen des Vorarlherger .l\Juseums- Vereines zu ßregenz. 
Nr. 270. Ueber die J(unstsammlungen auf Schlofs Sigma­
ringen. Nr. 272. Wildbald Gastein. 

V er~nheltte N aelu•lelden • 

125) Bei Gelegenheit einer Nachsuchung nach den Reliquien 
des heiligen Burkhardus in Würzburg, welche seit dem Schwe­
denl•riege abhanden gekommen sind, fand man in der Statue 
des Heiligen , welche sich in der von ihm gestifteten l{irche 
des vormaligen geistlichen Ritterstiftes, nunmehr Pfarrei St. 
Burkhard befindet, ein bleiernes ](ästchen mit andern Re­
liquien uud einer Ueberschrift aus dem 14. Jahrhundert. Eine 
beiliegende Urkunde vom J. 1751 bezeichnet dieselben näher. 

126) In St.raubing soll nach. eingetroffener Allerhöchster 
Entschliefsung der obere oder T her es i e n- Tb ur m abgebro­
chen werden; ebenso verlautet aus Passau, dafs die allerhöchste 
Genehmigung zum Abbruch der T h o r mauer am Karolinen­
thore eingetroffen, der Abbruch des Thurms aber nicht be­
willigt worden sei. 

127) In der Stadtverordneten-Sitzung vom 19. Oct. zu 
Danzig l•am u. A. auch die Angelegenheit resp. die Restaurie­
rung des ehemaligen Franciskanerklosters aufGrundeiner 
Begutachtung der Herren Stuler und von Quast zur Sprache. 
Dieses Denkmal alter Baukunst wurde im J. 1431 erbaut und 
diente bis 1555 seiner ursprünglichen Bestimmung; im J. 1558 
wurde es dtls Lokal fiir das akademische Gymnasium. Die Stadt­
verordneten erklärten auf Restaurierung für Museums- oder 
Schulzwecke nur dann eingehen zu l<önnen, wenn dieselbe 
ganz dem freien Ermessen der städtischen Behörde überlassen 

würde. 

128) Bei der im Fortschreiten begriffenen Restauration 
der Frauenkirche in l\1ünchen sind in der (nächst der Sa­
l•ristei gelegenen) Preisingcapelle die von dort aus bereits früher 
(in der Nenen l\lünchener Zeitung v. 22. Jan. 1853) angedeu­
teten Fr es I• ob i I d er zum Vorschein gelwmmen nnd ihrer 
Tünche entledigt. Die sehr schönen Bilder gehören den Jahren 
1510-15 an und erstrecken sich über die ganzen Wandflächen 
bis fast an's Gewölbe. Darunter befindet sich auch in riesiger 
Gröfse ein heil. Christophorus. Bel{anntlich war im Mittelalter 
die Ansicht gäng und gäbe, dafs Niemand an dem Tage, wo 
man das Bild dieses Heiligen geschaut, emes gäben Todes ster­
ben könne. Daher malten unsere Vorfahren überall sein Bild­
nifs in gewaltigen Dimensionen; ein im Jahre 1499 zu Erfurt 
gemaltes Bild nahm fast die ganze Höbe des Domes ein; zu 
Strafsburg, wo er auch in einem Fenster abgemalt war, stand 
eine 36 Fufs hohe Statue, welche im Jahre 153 t aus dem 
l\Jünster ins Spital wandern mufste, wobei man ihr Hände und 
Füfse abschlug, um sie durch das Thor zu bringen. Dafs die­
ser Heilige auch zu München in hohen Ehren stand und des­
halb eine eigene Brüderschaft sich gebildet hatte, wurde in 
der Geschichte des Bittrieher Nonnenldosters (1858, Nr. 246 
des Abendbl. der Neuen ~Hinchener Ztg.) dargelegt. Hoffent­
lich werden diese Bilder erhalten bleiben und gleichfalls einer 
tüchtigen Restauration unterzogen werden. Eine gröfsere Aus­
beute von Freskobildern steht noch in Aussicht, wenn die 
Tünche auch in anderen Capelien einmal untersucht und ab­
gelöst werden wird, so dafs München, in dieser Beziehung 
arm, einen reichlichen Schatz zu gewärtigen hat. 
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129) Auf Anregung des K o p e rn i ]( u s- Vereins für Wis­
senschaft und Kunst in Thorn hat die städtische Behörde mehr­
mals den Antrag auf Herstellung eines stad t i s c h e n J\f u s e ums 
gestellt, für welches im Rathhause eine passende und ausrei­
chende Lol•alität vorhanden ist. An geeigneten Gegenständen, 
welche für die Lolutlgeschichte Bedeutung und:einen historisrh­
·antiqnarischen Werth haben, fehlt es auch nicht. Die Stndt 
besitzt schon eine respectable Sammlung solcher Gegenstände, 
welche sich täglich durch Geschenke von Privntpersonen mehrt 
und in dem beschränkten Raume der Rathbaus-Bibliothel\ auf­

bewahrt wird. 

130) Die Weihnachtsspiele in Oberufer- drei bis 
vierhundert Jahre alte Schauspiele, die mit allen mittelalter­
lichen Sitten und Gebräuchen bei der Darstellung sich dort er­
halten haben und zwar in solcher Vollständiglteit, dafs alle 
sonst gefundenen Ueberreste von Weihnachtsspielen nur wie 
Bruchstüc](e dieser alten Dichtungen erscheinen - werden 
heuer wieder eingeübt und sollen in herkömmlicher Weise an 
den Nachmittagen der Sonn- und Feiertage vom ersten Ad­
vent bis h. Dreikönig zur Aufführung kommen. 

131) Im Archiv zu Rossach, welches Schlofs der von Götz 
von Berlichingen abstammenden Linie der Familie von Ber­
lichingen angehört, hat sieb die älteste Handschrift der 
Selbstbiographie des Ritters aufgefunden. Dieselbe hat 
am Schlusse einen Brief von Philipp Ernst v. B., einem Enkel 

Götzens, vom Jahr 1577, in dem er an Herzog Ludwig von 
Wiirtternberg schreibt, dafs er ihm nnmit eine gewünschte Ab­
schrift des Lebens und der Fehden seines geliebten Altvaters, 
des .Ritters Götz, sende. Doch das wichtigste dieser zuver­
lässig ältesten Handschrift ist, dafs sie gleichfalls am Schlusse 
ein wohl von Götz selbst verfafstes Verzeichnifs aller Furtheu 
und Haltstätten bei Bamberg und Nürnberg enthält, also eine 
Anweisung für Wege und Stege, die ihm bei seinen sogenann­
ten Reiterstücklein dienlich gewesen. Auch dieses interessante 
Actenstück wird die illustrierte Ausgabe der Autobiographie 
Götzens v. B. bringen, mit welcher Frhr. Friedrich von Ber­
lichingen, österreichisoher Rittmeister und Kammerherr zu 1\fann­
heim, demnächst die Freunde deutscher Vorzeit erfreuen wird, 
eine Arbeit, die er schon seit vielen Jahren mit vieler l\lühe 
und J{osten vorbereitet hat. 

132) Ans den Archivalien seines Geschlechts hat in diesen 
Tagen der hiesige 1\Jajor Frhr. v. Schilling- in der Österreichi­
schen l\Jilitärzeitung merkwürdige Briefe des Jobanni­
tercomtburs und späteren Provincials Georg Schilling, 
dessen Lebensskizze vor nicht langer Zeit Bader in seinen 
Fahrten und Wanderungen gegeben hat, nicht nur veröffent­
licht, sondern auch mit einem Commentar versehen; sehr be­
deutende Actensti.lcke für die Geschichte des sechzehnten Jahr­
hunderts, da sie von einem der vier Görge herrühren, welche 
die Regierung Karls V. verherrlichten. 

Inserate und Bekanntmachungen. 
17) Es ist schon in einem der letzten Blätter des A.nzei­

~ers (Nr. 9, Sp. 328) nuf die Herausgabe der alten Züricher 
Wappenrolle, welche von der Gesellschaft für vaterländische 
Alterthümer in Zürich unternommen wurde, aufmerl•sam ge­
macht worden. Nachdem ich aber eine Probe aus dem ange-
1\ündigten Werlte gesehen und mich von dem Reichtbum seines 
Inhaltes näher unterrichtet habe, darf wo! auch ich den Ge­
genstand und zwar zu dem Zwecke hier berühren, dafs noch 
mancher der zahlreichen Freunde mittelalterlicher Heraldik für 
ein Werk sich thätig interessieren möchte, das eines ihrer 
schönsten und wichtigsten Denl(male zum Gegenstande hat. 
Die Herausgabe desselben erfordert bedeutende Opfer, und es 
verdient die genannte Gesellschaft lebhaften Dan]( dafür, dafs 
sie solche gröfsentheils zu bringen entschlossen ist. Bei dieser 
Opferwilliglteit darf sie aber um so mehr Anspruch auf "die 
Theilnahme desjenigen Publicums machen, in dessen Interesse 
sie vorzugsweise thätig ist. Die Züricher Wappenrolle, ent­
standen in sehr früher Zeit (spätestens in der Mitte des XIV. 
Jahrh.), ist aufserordentlich wichtig für die Geschichte der 
Heraldi]( überhaupt unii für die heraldische Kunst, nicht minder 
aber für die Entwicldungsgeschichte der Wappen einzelner 
Geschlechter. Was die Wappen ausgestorbener Familien be­
trifft, so wird ihr ltaum etwas anderes an die Seite zu setzen 

sein, und eben solchen gehöret eine grofse Anzahl der in ihr 
für unsere J{enntnifs geretteten Wappen an. Sind ja doch die 
noch erhaltenen Monumente mit heraldischem Schmucke der 
vor Beginn des XVI. Jahrh. erloschenen Geschlechter über­
haupt nicht zahlreich und noch seltener diejenigen, welche die 
Wappen vollständig und in ihren eigenthümlichen Farben dar­
stellen, und wie oft ist ein unvollkommnes Siegel, immer ohne 
Farben, häufig ohne das Helmkleinod, unsere einzige Quelle ! 
Die Züricher Rolle gibt alle Wappen, die s6e uns mittheilt, 
vollständig in Farbe und mit Helmschmuclt, und wir dürfen 
annehmen, dafs der alte l{ünstler, der zu einer Zeit, da jedes 
Wappen und jeder Tbeil desselben grofse Wichtigkeit hatte, 
mit der Ausführung eines so bedeutenden Werl'-es betraut ge­
wesen ist, auch mit Sachkenntnifs und Sorgfalt verfahren sein 
wird. Da aber auch die nun unternommene Vervielfältigung 
der Rolle von Sachkenntnifs geleitet, und mit gewissenhafter 
Treue ausgeführt wird, so dürfen wir darauf rechnen, ein höchst 
werthvolles heraldisches Quellen werk zu erhalten. l\Jöchte 
eine recht zahlreiche Subscription es möglich machen, dafs es 
bald Gemeingut werde! 

Wallerstein, im November 1858. 

Wilhelm Freiherr von Löffelholz von Kolberg. 

Da mit dieser Nummer der Jahrgang 1858 des Anzeigers 
die gefällige Bestellung der Fortsetzung desselben hiemit 
(Halbjährige Abonnenten werden nicht angenommen.) 

geschlossen ist, so wird 
in Erinnerung gebracht. 

Verantwortliche Redaction: Dr. Freih. v. u. z. Aufscss. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Frommann, 
Druck von Fr. Campe & Sohn in Nürnberg. 



40 n ron 

ih· 
s, 

~ 
~r· 

!Se 

~ 
en 

ne 

1%87... I'J.J'J. -1 Jß;{, t?J~. f:}_j:t . 

~ 
/'f/6. 





Alphabetisches Register 
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des 

Anzeigers ftir 1\unde der deutschen Vorzeit. 

Vor b e merk u n g: Mit B sind die Bekanntmachungen und Inserate, mit L die literarischen Anzeigen unterschieden. 

Abenberg s. 1\Jonumenta. 
Adels-Lexicon, deutsches. L. 404. 
Agricola's Sprichwörter: Anfragen über die nicderd. Aus­

gabe ders. B. 247 f. 
Albert, Erzbischof von Riga, und seine Sippschaft. 169 ff. 209 ff. 

249 ~ 289 ff. 329 ~ 
Albrecht- Dü1·e1·- Album. L. 170. 
Album des Iitterarischen Vereins in Bern. L. 36 f. 
Album- Blätter in mittelalterlichem Style, L. 202. 
Alexander, s. Ulrich v. Eschenbach. 
Aliso, römisches l{astell, und das varianische Schlachtfeld. 115 f. 

L. 129. 
Alpensagen. L. 99 f. 
Altargemälde in der Kirche zu Artelshofen. 179 f. 
Altenbe1·g, Woster, bei Wetzlar. 409 ff. 
Alterthümer unserer heidnischen Vorzeit. L. 404 f. 
Altkumistica (satir. Gedicht v. Joh. Clai). 49. 
Altswert~ .Meister, (mittelhochd. Dichter). 79 ff. 112 ff. 142 ff. 

177 ff. 
Anhalt: Christian der Jüngere, Fürst, s. Tagebuch. 
Antheil der Deutschen an der Entdeclmng von Südameril{a. 

L. 69. 
Architectu1·, s. Baukunst. 
A1·telshofen, s. Altargemälde. 
Ascha{fenbu1·g, s. Bau-Ornamente. 
Aufsätze in Zeitschriften. 38. 71 f. 101. 133 f. 17 4 f. 204 f. 

242 t 285 t 324 t 365 t 405 [ 436 t 
Ausg1·abungen bei Rüssenbach (mit 1 Blatt lithogr. Abbldgn.) 378 tf. 
Aussprache des Mittelhochdeutschen. L. 285. 
Ausstellung urchäolog. und kunsthistor. Gegenstände in l(ral•au. 

B. 407 f. 
Baide1·, Simon, Bildhauer: Berichtigung seines Namens. 76 f. 
Bärenfang im Fichtelgebirge, (m. Abbild.) 116 ff. 
Bart der Deutschen im Mittelalter, s. Haar. 
Baukunst, s. Kirchenbaukunst. 

" s. Stylarten. 
" s. Zeitschrift. 

Bau- Ornamente an Gebäuden der Stadt Aschaffenburg. L. 284. 
Bauwerke, Danziger. L. 100. 
Beit1·äge, denliwürdige, für Geschichte und Rechtsalterthümer. 

L. 397. 
Beiträge zur Kenntnifs des Harzes. L. 169. 
Bennohöhle, s. Inschrift. 
B ergmannslieder, alte. L. 324. 

Bern, s. Album. 
Be1·thold der Bärtige, s. Zäringen. 
Berthold von Holle. L. 131. 
Beza, Theodor, s. Prisbachius. 
Bibliographie der deutschen Rechtsgeschichte. L. 364 f. 
Bilderräthsel des 16. und 17. Jahrhdts. (mit lith. Beil.) 256 ff. 
Bildhauer der Konstanzer Domthüren: der wahre Name dess. 

76 f. 
Böhmen, s. Exulanten. 
B·reckerfeld: P farrldrche da selbst. 144 f. 
Bremen, die Diöcese, und deren Gaue in Sachsen und Fries-

land. L. 400 f. 
Bücherp1·eise, alte. 419 f. 
Buchloe, s. Lisel. 
Canonisation der Heiligen: Frage nach einem Werlt über dies. 

L. 136. 
Chronica l\1ontis sereni, s. Conrad. 
Chronicon Snncti Michaelis. L. 69. 
Chronik des Deutschordens, s. Jeroschin, Nie. v. 
Chronik, Wormser, von Friedr. Zorn. L. 35. 
Clai, Johannes, s. Altkumistica. 
Cluny, Abtei, s. Geschichte. 
Codex des l\temorials des Strafsburger Johanniterhauses. 375 f. 

415 ff. 
Cometen- Literatur: Beitrag zu ders. 215. 
Com·ad, chronica 1\lontis sereni: Nachfrage nach weiteren Hand­

schriften ders. B. 136. 
Danzig, s. Bauwerke. 

" s. Hnndels- nnd Gewerbsgeschichte. 
Deutschland: Hohenstaufen, s. Geschichte. 

" Kaiser, s. Geschichte. 
K~iser und J(önigc s. Münzen. 

" J(arl Y., Kaiser, in Nürnberg. L. 403. 
Deutscho1·den: Chronik des Nie. von Jeroschin, s. Handschrift. 
Dichtungen, deutsche, von Nieodemus Frischlin. L. 34. 
Dingolfing: Stadt und Umgebung, s. Geschichte. 
Diplomatik, deutsche, aus Siebenbürgen: Notizen zur Geschichte 

ders. 374 f. 412 f. 
Dom zu Mainz. L. 33. 

" " Prag, s. Führer. 
Domthü1·en, Konstanzer: der wahre Name des Bildhauers ders. 

76 f. 
Dresden, s. Gemäldegallerie. 
Dü·re1·, Al brecht, s. Albrecht- Dürer- Album. 
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Dür·e1·, Albrecht, s. Handzeichnungen. 
Ehehaftgerichte: Notizen über dies. 302 ff. 342 ff. 382 ff. 
Eiche, die breite, s. FreistuhL 
Eichstädt, s. Geschichte. 
Eideshülfe, zur Geschichte ders. 424. 
Einwohnerzahl der ehemal. Reichsstadt Nürnberg. L. 241. 
Eisleben, s. Luther's Geburtshaus. 
Enenkel's Weltchronik: Bruchstüclc. 212 f. 
Er"{urt: Universität. L. 169. 
Exulanten, böhmische, in Sachsen. L. 171. 
Fehrngerichte. L. 240. 
Feldeliebe: Strafen ders., s. Strafen. 
Fichtelgebi1·ge, s. Bärenfang. 

Forschungen, mythologische: Ankündigung. B. 71 f. 
Freimarkt: über die Bedeutung dess. 109 ff. 173 ff. 
Freistuhl an der breiten Eiche. 118 ff. 150 ff. 
Friesland, s. Bremen. 
Frischlin, Nicodemus, s. Dichtungen. 
Fülwer· durch den Dom zu Prag. L. 399. 
Fund, s. 1\lünzfund. 

Gallet'ie der 1\Jeisterwerl{e altdeutscher Holzschneidelmnst. L. 32 f. 
Gambrinus. 81 f. 179. 295. 
Gänge, unterirdische. 145 f. 
Gedicht, mittelhochd.: Bruchstück. 335 f. 
Gedichte in tricrseher Mundart. L. 435. 

Gefangennehmung des Grafen Reinhard von Sohns. 105 fl. 137 ff. 
Gemälde von Prag. L. 399. 

Gernäldegallerie zu Dresden: Bemerlmngen über die neue Auf­
stellung, Beleuchtung und Catalogisirung ders. L. 282. 

Gemeindeinstitut der Nachbarschaft. 147. 
Gemeinclewesen, s. l\1 on a tsschrift. 
Gericht, freies, von Kaichen, s. Geschichte. 
Gerichtsverfahr·en, s. Geschichte. 
Geschichte der Abtei Cluny. L. 202 f. 

" der Stadt Dingolfing und ihrer Umgebung. L. 34. 
" des Hochstiftes und der Stadt Eichstädt. L. 239. 
" des deutschen Geric-htsverfahrens. L. 363 f. 
" der liturgischen Gewänder des l\littelalters. L. 362. 
" der freiherrl. von Hammersteinsehen Familie. L. 173. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

der Provinz Hanau. L. 321. 

der Edlen Herrn von Heyden. L. 170 f. 
der Hohenstaufen und ihrer Zeit. L. 66 f. 
des freien Gerichts Kaichen. L. 172. 
der deutschen Ifaiserzeit. L. 67 ff. 
des Klettgaues. L. 239. 

der deutschen Literatur: Grundrifs ders. L. 280. 
der l\1etalle. L. 398. 

der ehemal, Cisterzienserabtei Rauden: Anllündigung. 
B. 175 f. 

der Stipendien und Stiftungen an dem Grofsherzogl. 
Lyceum und der Universität zu Heidelberg. L. 32. 
der Entwicklung der tirolischen Ständeverfassung. 
(Preisaufgabe.) 367 f. 
des Erzstifts Trier. L. 321. 

der Klosterschule zu Walkenried. L. 132 f. 
s. Beiträge. 
s. Historia. 
s. Judenrecht. 

Geschichte s. Trachten. 

Geschlechter, Thüringer, in ihrer Vorzeit und Gegenwart. B. 327. 
Gesellschaft, adeliche, "zum Sünffzen" in Lindau. 50 ff. 
Gewänder, liturgische, s. Geschichte. 
Gewerbsgeschichte Danzigs, s. Handelsgeschichte. 
Glasmaler, s. Hermann. 

Glaubenshelclen, vorkarolingische, christliche, am Rhein. L. 365. 
Gläubiger·, s. Schuldiger. 
Glockenumschr·ift. 340. 

Haar und Bart der Deutschen im Mittelalter, (m. Abbildungen.) 
8 ff. 52 ff. 82 ff. 

Haicler, Jakob, s. Bildhauer. 

Harmnerstein, freiherrliche Familie, s. Geschichte. 
Hanatt: Provinz, s. Geschichte. 

Handels- und Gewerbsgeschichte Danzigs. L. 399 f. 
Handschrift, neue, von Nie. von Jeroschin's Deutschordenschro-

nilc 332 ff. 

" s. Luarin. 
Hanclsch1·i{ten der Nürnberger Stadtbibliothek. 46 ff. 77 ff. 

" s. Museum, germanisches. 
der St. Ruprechtskirche in Salzburg. 292 fl. 

Hand;,eichnttng cn von A. Dürer, einige unbekannte. 417 ff. 
Harz, s. Beitriige. 

Ilafs, Kunz, s. Spru<'h. 

Hauptportal der lOosterkirche zu Paulinzelle. 259 f. 
Heennctnn, Johann: geistliche Lieder. L. 70. 

Heiclclberg: grofsherzogl. Lyceum und Universität, s. Geschichte. 
Heilige, s. Canonisation. 

Heim·ich von llesserode, i\leister. 371 fl. 
Hennann, l\Jeister, ein deutscher Glasmaler des 14. Jahrh. 73 ff. 
Hexenp1·ozesse, s. Pachlerin. 
Heyden, Herren von, s. Geschichte. 
Historia Luxemburgensis. L. 397 f. 
Hohenzollent, s. Quellensammlung. 
Hohenstaufen, s. Geschichte. 

Holzschneidel•unst, altdeutsche: Meisterwerke ders., s. Gallerie. 
Holzschnitt, der frübestc deutsche, in Tondrucl•. 216 f. 
Hugo von Trimberg: Renner. (Bruchst.) 213 ff. 
Butten, Ulrich von. L. 130 f. 
lnsch1·i[t in der sogen. Bennohöhle. 111 f. 
lnsemte und Bekanntmachungen. (17.) 39 f. 71 f. 103 f. 135 f. 

175 f. 207 f. 247 f. 287 f. 327 f. 367 f. 407 f. 439 f. 
Jäge1·brevier. L. 36. 

Jalwbuch, weimarisches. L. 279. 

Jeroschin1 N'icolaus v., s. Handschrift. 
Johanniterhaus in Strafsburg, s. Codex. 

Judenrecht, deutsches: zur Geschichte dess. 221 ff. 420 ff. 
J(aichen, freies Gericht, s. Geschichte. 
Kir·che, s. Brecl~:erfeld. 

" s. Paulinzelle. 

IGr·chenbaukunst des Mittelalters: Vorschule zur Geschichte ders. 
L. 100. 

Klettgau, s. Geschichte. 

Königsberg (in Fraul\en): Lobschrift. B. 327. 
J(onstanz: Wappen und Sigille s. Wappen. 
l(rakau1 s. Ausstellung. 

Kr-iegszug, s. Verzeichnus. 

l(uno, Kardinallegat, Bischof von Präneste. L. 240. 
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Kunstdenkmäler, des christlichen Mittelalters in den Rheinlan• 
Museum, germanisches: Chroni){. 17 ff. 57 ff. 89 ff. 121 ff. 

153 ff. 185 ff. 225 ff. 265 ff. 305 ff. 
den. L. 131 f. 

Kunstwerke Deutschlands, s. Museen. 
Lagerkatalog des Leipziger J(unst-Comptoirs. B. 103 f. 

Landkarte mit Reimen. 419. 
Lcmtet·but·g (Mons serenus), Kloster, s. Cpnrad. 
Leben und Thaten des Herrn Sebastian Schertlin von Borten-

bach. L. 66. 
Legende, s. Magdalenenlegend~. 
Liebesbrief, gereimter, aus dem 16. Jhdt. 215 f. 
Lied, historisches, s. Ubertwerch. 
Lieder, s. Bergmannslieder. 

" s. Volltslied er. 
" altchristliche. L. 35 f. 
" geistliche. L. 201. 
" " s. Heermann, Job. 
" lithauische, s. l\Järchen. 

Lindau, s. Gesellschaft. 
Lisel von Buch loe: das Kussen ders. 340. 
Literatur, deutsche, s. Geschichte. 

" ,, s. Nationalliteratur. 

Lithauen, s. l\lärchen. 
Luarzn: über eine Handschrift dess. 5 ff. 
Luther's Geburtshaus in Eisleben. 369 ff. 

Luxemburg, s. Historia. 
Jlfagdalenenlegende: Bruchstüclt. 255 f. 337. 
llfagdeburgs Verhängnifs. L. 171. 

Mainz, s. Dom. 
lllärchen, Sprichworte, R~thsel und Lieder, lithauische. L. 323 f. 
JJ[arienleben, s. Philipp. 
lJleifsen, s. Registratur. 
Meistent'e1'ke altdeutscher Holzschneidelmns\, s. Gallerie. 
./J'Iemorial des Strafsburger Johanniterhauses, s. Codex. 

Metalle, s. Geschichte. 
Metten, das Kloster, und seine Aebte. L. 364. 
JJ1ichael (J\lihiel), St., Kloster, s. Chronicon. 
lJionatsscht-ift für deutsches Städte- und Gemeindewesen. L. 31 f. 

llfonog1'ammisten. L. 33 f. 
llfons serenus, s. Lauterburg. 
Monumenta Abenbergensia. L. 283 f. 

Zollerana L. 435. 

,, s. Urlwnden. 
Muffel, Niclas, s. Ubertwerch, Heinz. 
llfühldot·{, s. Stadtrecht. 
./J'Iühltroff, Herrschaft, und ihre Besitzer. L. 203. 
Jl1undart, triersche, s. Gedichte. 
JlfundaTlen, deutsche, s. Wörterbuch. 
Münster, s. Ritberg, Otto von. 
Jlliinzen der deutschen Kaiser und l{önige des l\Jittelalters. L.242. 
JJfünzfund, Volpertshäuser (mit Abbildungen.) 298 ff. 
Münzhunde der Abtei Nienburg. 147 ff. 180 ff. 
Museen und Kunstwerl{e Deutschlands. L. 284. 
Museum, germanisches: Aufruf. Extrabeil. zu Nr. 3. 

ßitte urn Beiträge zur Restauration der 
Karthäuserkirche. ExtrabeiL zu Nr. 11. 
und das Berliner Votum. Extrabeil. 

zu Nr. 8. 

,, " 

" " 

" " 
Büchergesuch für die Bibliothe){, B. 39 f. 

345 ~ 385 ~ 425 ~ 

" " 
Drucl{schriften, Anzeige ders. Extra-

beil. zu Nr. 1. 

" " 
" 

Frauenhalle (Abbld.) Extra heil. zu Nr. 3. 
An die Stadtverordneten zu Gotha. Ex-

" trabeil. zu Nr. 8. 

" " 
Handschriftensammlung. 176 f. 212 tf. 

253 f. 292 ff. 

" 
" " 

Jahresconferenz. B. 207 f. 247 f. 
Gypsabgüsse von .Meisterwerken des 
Tillmann Riemenscbneider. B. 287 f. 

llfythologie, s. Forschungen. 
Nachbarschaft, s. Gemeindeinstitut. 
Nachrichten von dem Geschlechte der Grafen von Wartens-

leben. L. 361. 
N ach1·ichten, literarische. (97.) 29 ff. 65 ff. 99 f. 129 ff. 

170 fl. 199 ff. 239 ff. 277 ff. 321 ff. 361 ff. 

395 ff. 435 tf. 

" 
vermischte. (132.) 38 ff. 72. 101 ff. 134 fl. 

175 r. 205 ff. 244 ff. 286 tf. 326 ff. 366 ff. 

406 ti. 438 ff. 
Nationalliteratur, deutsche: die classische Periodt> ders. im 

Mittelalter. L. 281 f. 
Nienburg, Abtei, s. l\1ünzkunde. 
Not1·echt. 422 ff. 
Nü1·nbe1·g: Karthäuserldrche s. Museum, german. 

" Stadtbibliothel{, s. Handschriften. 
" s. Deutschland, Karl V., Kaiser. 
" s. Einwohnerzahl. 
" s. Spruch . 
" s. Ubertwerch, Heinz. 

Oben·hein, s. Zeitschrift. 
OldenbuTg, s. Studien. 
Opitz, Martin. L. 402 f. 
Ornamente, s. Bau- Ornamente. 
Osnabr·üch, s. Taufbecken. 
Oesterreich, s. Alpensagen. 
Ostfriesland, s. Wörterbuch. 
Pachlerin, Barbara, und .Math. Perger. L. 241 f. 

Panorama von Prag. L. 399. 
Paulinzelle: l{)osterkirche, s. Hauptporta 1. 
Pe1·ger, Matthias, s. Pachlerin, Barbara . 
Philipp, Bruder: Marienleben (Bruchst.). 253. 

Porl·rait- Catalog. L. 280. 
Prag, s. Gemälde. 

" 
s. Panorama. 
Dom, s. Führer. 

" " im neunzehnten Jahrhundert. L. 399 f. 
Preisaufgabe, s. Geschichte. 
P-risbachius, Wolfgangus (Pseudonym). 49. 
Quellensammlung zur Geschichte des Hauses Hohenzollern. L. 37 tf. 

Räthsel, s. Bilderräthsel. 
" lithauische, s. Märchen. 

Rauden, Cisterzienserabtei, s. Geschichte. 
Rechtsaltet·thiimer, s. Beiträge. 

" deutsche, aus Schwaben. 300 tl. 340 ff. 
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Rechtsgeschichte, s. Bibliographie. 

Regesten und Urkunden zur Geschichte des Geschlechtes Wan­
genheim. L. 199 ff. 

Syphilisepidemie: Aufforderung zu Beiträgen für die Geschichte 
ders. B. 247. 

Tagebuch Christians des Jüngeren, Fürsten zu Anhalt. L. 279 f. 
Taufbecken im Dome zu Osnabrück. 55 f. B. 135. 
Thü,ringen, s. Geschlechter. 

Registratur aller BriefT des Stiftes ~feifsen: Nachfrage nach 
diesem l\Iscr. B. 135 f. 

Renner, s. Hugo von Trimberg. 
Repgow, Eil'e von, s. Zeitbuch. 
Rheinlande, s. Glaubenshelden. 

" s. Kunstdenl{mäler. 

Riemenschneider, Tillmann, s. llluseum, germ.: Gypsabgüsse. 
Riga-: Albert, Erzbischof, s. Albert. 
Ritberg, Otto von, Bischof von lltünster. L. 401. 
Rüssenbach, s. Ausgrabungen. 
Sachsen, Bremen. 

s. Exulauten. 
Sagen, s. Alpensagen. 

Salzburg: St. Ruprechtsldrche, s. Handschriften. 

Schannat, J. F., Eiflia illustrata. Verkaufsanzeige. B. 207 f. 
Scharfrichterrechte. 300 ff. 

Scherttin von Burtenbach, Sebastian, s. Leben und Thaten. 
Schlachtfeld, das varianische, s. Aliso. 
Schuldiger, gleichbedeutend mit Gläubiger. 45 f. 
Schützenordnung, Wasunger, vom Jahre 1611. 224. 
Schwaben, s. Rechtsalterthümer. 
Schweden, s. Volkslieder. 

Schweifs, englischer: zur Geschichte dess. 114 f. 
Sch1veiz, s. Alpensagen. 
Siebenbürgen, s. DiplomatiJ,. 

Sigille der Stadt Constanz, s. Wappen. 
Salms, Reiohard, Graf, s. Gefangennehmung. 

Somnitz, Adelilgeschlecht: Bitte um Auslmnft über dessen Ge-
schichte. B. 207. 

Speckseite: das Holen ders. 86. 

Spielkarte, eine alte: nach träg!. BemerJ,. darüber. 15 f. 
Spielkarten vom 15. u. 16. Jahrhdt. (mit 1 lithogr. Beil.). 183 f. 
Sprache, mittelhochd., s. Aussprache. 
Sprichworte, Jithauische, s. lllärchen. 
Spriclnrörter, s. Agricola. 

Sp1·uch auf die Stadt Nürnberg (v. Kunz Hafs). 140 ff. 
Städtewesen, deutsches, s. Monatsschrift. 
Stadtrecht, l\lühldorfer. 260 ff. 295 ff. 337 f. 377 f. 
Ständeverfassung, tirolische, s. Geschichte, 
Steinfeld, Prämonstratenser 1\Jönchsldoster. L. 65 f. 
Steintragen der Weiber, s. Strafe. 
Stiftungen, s. Geschichte. 
Stipendien, s. Geschichte. 

Strafe des Stcintragens der Weiber. 86. 
Strafen für Felddiebe. 341. 

Strctfsbw·g: Johanniterhaus, llfemorial dess., s. Codex. 
Studentenspiegel, altdeutscher. L. 173. 
Studien, militairische, aus Oldenburgs Vorzeit. L. 203 f. 
Stylarten, die architel{tonischen. L. 282 f. 
Südamerika: Entdeclmng, s. Antheil. 
Sünffzen, zum, s. Gesellschaft. 

Ti1·ol: StändeverfassuDg, s. Geschichte. 
Tondruck, s. Holzschnitt. 

Trachten: zur Geschichte ders. (m. Abhildgn.) 217 ff. 338 ff. 
Trier: Erzstift, s. Geschichte. 

Mundart, s. Gedichte. 

Ubertwerch, Heinz: Lied von Niehis Muffel (1469). 1 ff. 41 ff. 
Ub·ich's von Eschenbach A.lexander: Bruchstücl,. 176. 
Ulrich's von Türheim Willehalm: Bruchstücl,. 176 f. 
Ungern: deutsche Mundarten, s. Wörterbuch. 
Ungem, s. Weihnachtspiele. 

" rebellische, s. Verzeichnus. 
Unzuchtstrafen früherer Zeiten. 56. 
Urkunden der Monumenta Zollerana. L. 241. 

Vereine, historische: Chronil{ ders. 27 ff. 61 ff. 97 ff. 127 ff. 

167 ff. 197 ff, 235 ff. 275 ff. 319 ff. 359 ff. 393 ff. 433 ff. 
Vergerius, Petrus Paulus, päpstl. Nuntius etc. L. 277 ff. 

Ver·zeichnus der Neuen Bewilligung- zum Neuen J(riegszugl{h, 
jetzt wider die Rebellischen Hungarn. 412 f. 

Vincentius Bellovacensis: Speculum histori11le (Bruchst.). 254. 
Volkslieder, schwedische, der Vorzeit. L. 401 f. 
Volper·tshausen, s. lUünzfund. 

Vorzeit, heidnische, s. AlteJthümer. 
Waffen, s. WerJ,zeuge. 

Walkenried: Klosterschule, s. Geschichte. 
Wallenstein's Ermordung. L. 403 f. 
JVangenheim: Geschlecht, s. Regesten. 

Wappen und Sigille der Stadt Constanz (m. Abbldg.). 12 ff. 

Wappem·olle, Zürich er, aus dem 14. Jhdt. Herausgabe ders. 
B. 328. 439 f. 

Wartensleben, Grafen von, s, Nachrichten. 
Wasungen, s. Schützenordnung. 
Welw, abenteuerliche, 262 fi. 

Weihnachtspiele, deutsche, aus Ungern. L. 70 f. 
Weima1·'$ lUerl{würdigkeiten. L. 401. 
Weinschenken in W esel. 342. 
Werkzeuge und Waffen. L. 362 f. 
lVesel, s. Weinschen}{en. 

Willehalm, s. Ulrich von 'fürheim. 
Worms, s. Chrouii,. 

Wörte1·buch der deutschen Mundarten des ungrischen Berglan-
des. L. 322 f. 

Wörterbuch, ostfriesisches. L. 201 f. 

Zäringen: Berthold der Bärtige, erster Herzog. L. 29 ff. 
Zeitbuch des Eil{e von Repgow. L. 35. 
Zeitsclwift fur pral,tische Baulwnst. L. 398 f. 

Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins. L • .195 f. 
Zolle1·n, s . .Monumenta; s. Urlwndeu. 
Zom, Friedr.: Chronik, s. '\\'orms. 
Zwingli's erste zwei Schriften. 8. 


